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vie Nachtragssorderung für die chinesische
Expeditton.

- - Aerkin , 10 . Nov . Dem Bttndesrath ist der Etat für die
Expedit » n nach Ostasien zugegange » , und zwar in der Form
eines dritten Nachtrags zum Reichshaushaltetat für das Rech¬
nungsjahr 1900 . Zur Bestreitung einmaliger außerordentlicher
Ausgaben werden 152,770,000 Mark gefordert , die im
Wege de« Kredits flüssig zu machen sind . Di « Vorlage lautet der

, Nat . Ztg ." zufolge :
§ 1. Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte dritte Nachtrag

zum ReichShauShaltsetat für das Rechnungsjahr 1900 wird in Aus¬
gaben auf 152,700,000 Mk . an einmaligen Ausgaben des außer¬
ordentlichen Etats und in Einnahmen auf 152,770,000 Mk . festge¬
stellt und tritt dem Reichshaushaltetat für das Rechnungsjahr 1900
hinzu . Z 2 . Der Reichskanzler wird ermächtigt , zur Bestreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben 152,770,000 Mk . im Wege
des Kredits flüssig zu machen , § 3. Soweit Ausgaben auf die in
ZI bezeichueten Beträge zu den Verwendungszwecken des zugehörigen
Nachtragsetats bereits geleistet sind , werden sie nachträglich

« nehmigt und kommen auf de» in § 2 bewilligten Kredit in
urechnung .

Die gesammten Forderungen zerfallen in folgende einzelnc Po¬
sitionen : 1 . Ausgaben bei der Verwaltung des Heeres Mk . 119,800,000 ,
2. bei der Verwaltung der Marine Mk . 28,857,000 , 3 . bei der Post -
und Telegrapheiiverwaltung Mk . 3,800,000 , 4 . Pensionen , Wittweu -
u. Waisengelder tu s . w . Mk . 243,000 , 5 . Kosten eitler Medaille für
die Theilnehtner au der Expedition Mk . 70,000 .

Die einzelnen Ansätze entsprechen dem nach überschläglicher Schätz¬
ung ermittelten Bedarf bis zum 31 . März 1901 . Für das
Rechnungsjahr 1901 wird eine weitere entsprechende Vor¬
lage gemacht werden , soweit sich die Verhältnisse genügend übersehen
lassen .

In der dem Nachtragsetat für die Expedition nach China bei -
gegebencn Begründung wird gesagt :

Bei der Eigenartigkeit deS ostafiatifchsn Unternehmens und der
dadurch bedingten Unsicherheit in der Schätzung der Kosten kann es
sich zttr Zeit nur darum handeln , die allgemeine Ermächtigung zur
Leistung der nöthigen Ausgaben zu erlangen . Diese wird in der
Form eines Nachtragsetats nachgesucht , um wenigstens diejenige
Gliederung der Ausgaben zu bieten , welche gegenwärtig möglich ist .
Da von den im Nachtragsetat geforderten Beträgen ein erheblicher
Theil bereits geleistet ist , wird hierfür in 8 3 des Etatsgesetzes die
nachträgliche Genehmigung nachgesucht .

Der Vorlage ist eine ausführliche Denkschrift beiaefügt über
die politische Nothwendigkeit der Expedition , über die Maßnahmen
beim Heere , bei der Maritte , bei der Post - und Telegraphenver -
waltttng , über die Stiftung einer Medaille für die au den Kämpfen
in Ostasien theilnehmeitden Personen und über die Ftnanzirnttg .
Außerdem sind Anlagen beigegcben über die ursprüngliche Kriegs -
gliederung des Expeditionskorps tmb über die voraussichtlichen Kosten der
Schiffe für de» Personal - und Matertaltransport tu s. w. Die Stärke des
ganzen Expeditionskorps beträgt 582 Offiziere , 120 Sanitätsoffiziere ,
161 obere Beamte , 18712 Mannschaften , 27 untere Beamte , 5579
Pferde . Ersatz für Abgänge beim Expeditionskorps hinaitsznsenden ,
ist nur vorgesehen , wenn die Verhältnisse dies durchaus erfordern .

Der „ Kreuzztg ." zufolge wird der Nachtragstetat dem Reichs¬
tage gleich bet Eröffnung vorgelegt werden .

Aur dem ttolonialrath
— Berlin , 10 . Nov . Der Kolonialrach nahm einem Antrag

an , der die Regierung ermächtigt , zur Förderung der Wirchschaft -
lichen Entwickelung der Karolinen , Palau -Jnseln und
Marianen Konzessionen zu gewähren . 'Der Herzog -Regent
sprach Herrn O «echelhäuser >den Dank für feine Wirksamkeit
rn Sachen ider oftafrikamschen Cmtvalbahn ans rtnld 'der Kolonial¬
verwaltung feine Anerkennung für die Födderung der Angelegen¬
heit . Der Herzog wies die Angriffe >der Zeiiknngeir ans das Gouver¬
nement von Ostafrika als unbegründet zurück , was sich ans der
amtlichen Uebnstcht der Entwickelung des Schutzgebietes km voran¬
gegangenen Jahre ergehe . Kdlon 'mldirektor Siuebel dankte für
das ihm enigegmgebrachte Vertrauen uttd betonte Ne RoAhwendig -
keit des Ausbaues 'der 'Eisenbahnen für die Entwickelung des Schutz¬
gebietes . Gouverneur L i e b e r t Gezeichnete die von mehrerer Seite
angegriffenen konfessionslosen Schulen als Nochbehelf . Der Ko¬
lonialdirektor bemerkte , die Kdlonialberwalltung fei in jeder Weife
bestrebt , den Wünschen der Missionen entgegeNzukommen , sie dürfe
aber praktische Schwierigkeiten Nicht übersehen . Liebert stelle
fest , daß die Unruhen am Kilimandscharo ntit der Erhebung der
Hüttensteuer nicht zusam 'msnhängen .

tu der Schlußsitzung legte Prof. Ko ch die außerordent --
edeutimg einer wirksamen Bekämpfung der Malaria 'dar ,

sotoie die geeigneten Mittel Und Wege hierzu . Seinem mit lebhaftem
Danke aufgenvm 'moneN Vorträge folgte Äi« Berachunig des Etats
für die o st a f r i k a n i f ch e n S ch u tz g e b i ete , in deren Verlauf
Gouverneur Liebert bemerkte ,

'daß für die Vereinfachung des
Zollwesens das Mögliche gechan sei , sine Verminderung der Gouver -
nementZ - Dampferflottille aus wirthschasilichen Rücksichten für be -
'denklich erklärte und auf 'den großen Nutzen der in Aussicht genom¬
menen Ansiedlung von Indiern im Schutzgebiete hinwies . Bei der
Etatssordcrung für 'die Herstellung 'der Eisenbahn Dar -es -
Salaam -Mzogoro sprach Gcheimevath Oechelhäuser der
deutschen Kolomalgesellschaft , der Presse , Gouverneur Liebert , der
Kolonralverwaltung und den ^ Offizieren , die bei den Vorarbeiten
thätig «waren , wärmsten Dank aus für 'die Förderung , die sie der
Angeltgenheit zu Theil werden ließen , Und gab seiner festen Ueber -
zeugung von der Rentabilität einer osijafrrkani 'schm Centralbahn
Ausdruck . Herzog -Regent Johann Al brecht regte an , die
Ausführung der Bahn eventuell möglichst bewährten Offizieren der
Eisenbahnbrigade Zu übertragen . Kolonia 'Mrektor S t u e b e l
dankte Oechelhäuser für seine Worte und erklärte , die Kolonialver -
waltung glaubt «dadurch , daß sie sowohl 'den Ban durch Private und
auf Prioaikosten als auch auf Kosten des Reiches ins Auge faßte »
alles geihan zu haben , Um die Verwirklichung des Eisenbahnprchrktes
. zu erreichen . — • Nach Beendigung «der EtatSberaihung , die zu
größeren Ausstellungen nicht führte , erledigte der Kolonialrath noch
die Frage der Ausfuhr von Eingeborenen aus den
Schutzgebieten zum Zwecke der S ch a u st e l l u n g , und nahm dazu
einen Antrag an , W in der beirefseN 'den Denkschrift der Kolonial¬
verwaltung niederge

'
legten Gesichtspunkte auch seinerseits zur Nach¬

achtung zu empfthlm ^ Zum Schluffe dankten Herzog Johann Al -
hrecht und Direktor 'Stiuebcl für die entgegen kommende fachgemäße
Leitung der Berhaudlnngen unter lebhafter Zustimmung Nr Ver -
santmlung . — Hierauf schloß Kolontiildirektor Stuebel die
Herbsttagung des KoloNialkat 'htzS .

= ver Rücktritt &<$ Minifterpräfidrnieu
v. Mittnacht .

Der Rücktritt des württembergischen Ministerpräsidenten
Herrn von M i t t » a ch t ist jetzt, nach Schluß des württem »
bergischetr Lattdtags , wie es scheittt für Jedermann uitwartet gekommen .
Wenn auch zitgegebrn wird , daß das Augenleiden des greisen »
76 jährigen Staatsmannes wohl als genügender Grund seines Rück¬
tritts gelte » köitnte , so sticht die Ueberraschung doch auch zum min -
besten einen Theil des Grundes tu der Entwicklung der Militär¬
debatten im letzten Landtag , in welchem bekanntlich die Bebenhäufer
Convention und die Berichte Suckow 's tm Mittelpunkt der Discusfion
staitden . Es liegen bis jetzt über den Rücktritt Mtttnacht 'S nnr
wenige Aeußerungeu der Blätter vor . Der vemokratische Stuttgarter
„ Beobachter " erkennt die Begabung des aus dem Amte
geschiedeuen Ministrrprästdenten an , der kein Demokrat
gewesen sei, aber im Jahre 1895 dem Verlaitgeit „ des Volkes "

Rechnuirg getragen habe . Der „Schwäbische Merkur "

spricht sich sehr reiervirt über das Ereigniß aus und meint , es würden
sich verschiedenartige Bermuthungeu daran knüpfen . DaS „Deittfche
Volksb ." gibt der Meiuung Ausdruck , daß der Rücktritt Mittnachts
mit der Verhaudlung über die Bebenhäufer Kouventioti in Verbind
ung gebracht werde . Die Thatsache , daß Freiherr v. Mittnacht durch
den Kriegsitiinister im Ministerpräsidium ersetzt ist , gibt übrigens
attch den Berlitter „Neuesten Nachr ." Anlaß , anzutiehmen , daß da «,.
Etttlassungsgesuch mit der Kammerdebatte über die Bebenhäufer
Konvention im Zusammetthaitge steht .

So ist denn jetzt der letzte der Staatsmänner , die in schweren
Zeiten in hervorragender Stellung an der Begründung des Reiches
mitgewirkt haben , in den Ruhestand getreten . Sein Wirken gehört
der Geschichte an . Nicht weniger als 33 Jahre lang war Herr v
Mittnacht Mitglied des württembergischen Staatsmimsterittms . I »
welcher Weise das Königshaus über feine vielen Verdienst « denkt
davon legt das Handschreiben beredtes Zeugniß ab , mit dem
nuiunehr der König fein Rücktrittsgesnch genehmigt und das , nach
dem St .-Auz . folgenden Wortlaut hat :

Stuttgart . 9 . Nov .
Mein lieber Präsident des Staatsministeriutns , Staatsiitinistn

Dr . Frhr . von Mittnacht ! Sie haben Mich in einem Schreibe »
vom 6 . Nov . unter Bernfting auf den bedauerlichen Zustand Ihre »
Augen , der Ihnen attgestrengtes dauerndes Lesen in hohem Gra !>
erschwere und dessen Bessermw bei Ihrem vorgerückten Alter nicht
mehr zu hoffen sei , ttm Ihre Versetzung tu den bleibenden Ruhestand
gebeten . Ich brauche Ihne » nicht zu sagen , wie schwer es Mir wird ,
dieser Ihrer Bitte zit entsprechen , und weint Ich es trotzdem thne und Sie
hiemit in Gnaden Ihrer Aemter enthebe , so geschieht es einzig und alleiu ,
weil Ich das Gewicht Ĵhrer Grüitde und die Berechtigung Ihrer ,
Wunsches anerkeiine , nach mehr als öOjähriger aufopfernder Thätigkeb
im Dienste des Landes und dreier Könige endlich in die wohlverdient
Ruhe des Privatlebens einzutreten . Mehr denn 30 Jahre Haber
Sie als Minister dem höchsten Rathe der Krone aitgehört , beinahe
ebenso lange die Stelle des Ministers Meines Hauses bekleidet und
uahezt : 25 Jahre an der Spitze des Staatsmünstertuins gestanden ,
In der Stunde , wo Sie diese Ihre Aemter niederlegett , kann Jcks

. nur wiederholen , was Mein verewigter Herr Oheim , des König -,
Karl Majestät , und Ich Selbst schon bei so manchem feierlichen uni
bedeutititgsvolleu Anlässe Ihne » ausgesprochen haben , nämlich di «
Dersicherttng höchster Atterkennuttg und herzlichsten Dankes fiit
Alles » was Sie in dieser langen Reihe vott Jahre » Mtinel »
Hause und dem ganzen Lande gewesen sind . Ei »
leilchtendes Vorbild treuer Pflichterfüllung und aufopfernde »

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

13 . November :
J.453 Markgraf Christof 1‘. von Baden geboren .
1713 Markgraf Karl Wilhelm Eugen von Baden -Durlach , später

einer der Vormünder des Karl Friedrich , geboren .
1841 Königin Karolim von Bayern , Tochter des Erbprinzen Karl

Ludwig von Baden f .

Das Heöot der Pflicht.
Roman von Nina M e y k e .

(Nachdruck verboten .)
(.124 . flortlttzunli .)

„Herr Georgjew , Sie äußerten vorhin , daß Ihnen die Ursache von
Onkels Krankheit unbekannt sei" , fuhr Lia nach kurzem Schweigen
fort , „ ich aber glaube dieselbe zu kmnen ufio chcrt jene Frage nur ,
lvekl ich annahm , daß zwischen ihm uNd Ihnen «heute Morgen ein
Gespräch , eine Auseinandersetzung stattgefun -dm hatte . Dem ist
jedoch nicht so, wie es scheint , denn ich habe nicht den geringsten
Grund , Ihren Worten zu Mißtrauen . Mir Reibt also kein Zweifel
darüber , daß meine Bermuihung gerechtfertigt ist , Onkel leidet
unter dem Bewutztseill , daß Sie , Max 'i'm MaximMviffch , ihn in
kurzer Zeit verlassen wollen ! — Er hat sich an Sie gewöhnt , hat
sich an Sie angeschlossen und 'der Gedanke , daß Ihre Stelle bald
leer , oder doch von einem anderen . Unbekannten erngenoiNmen wer¬
den soll , ist ibm so unerträglich , «daß ferne ohnchrn schwache Ges «nNd -
heit dcrüber ms Schwanken geräch !" —

„Prinzessin,
" unterbrach er sie, nvft einer gewissen Bestürzung

emporftrhrend , „ Sie irren sich, indem Sie meiner Person einen über -
trÄenen Einfluß zuschreiben , und so schmeichelhaft Ihre Voraus¬
setzung für mich sein mag , ich muß dieselbe als eine unverdiente Ehre
zurückweisen . Se . Durchlaucht mag sich an mich gewöhnt hoben ,
ich gehe ti ju , aber — "

„ Nicht wahr "
, siel sie ihm m 'it bitter schmerzlicher Ironie in

das Wort , „ Sie finden eS lächerlich , wenn ein Mensch sich so fest ,
so eng an einen andern schließt , «daß chm eine Trennung von «dem¬
selben nicht nur schwer , sondern unmöglich erscheint , ja daß er eine
solche mit seiner Gesundheit , oft genug auch mit seinem Leben be¬
zahlt ? Dian sagt , Zuneigung weckt Zuneigung , das ist eine durch¬
aus falsche Annahme . Venn in Hunderten von Fällen sehen wir das
Gegentheil bestätigt . Wie der eine Th ^kl zu jftdem Opfer bereit
wäre , bleibt der andere völlig empfindungslos , beachtet häufig genug
Nicht einmal 'das Göttergeschenk , welches ihm , ohne 'daß er sich um
dasselbe bemühte , in 'den Schoß fiel , sondern wirft es gleichgiltig
bei Seite , wie etwas völlig für ihn Werthloses . Sie nannten vor¬
hin meine Voraussetzung eine irrige , leider a 'ber ist es nicht so . Man
muß Onkols Charakter kennen und seinen leidenden Zustand , seinen
durch «diesen Zustand , verwandelten seelischen Organismus ln Be¬
tracht ziehen , um so etwas zu begreifen . Er war schon in gesunden
Tagen ein Mensch , der es mit stinen Neigungen und Abneigungen
ernst nahm und niemals eine Halbheit in «demselben auskonrmen ließ ,
nur wohnte in seinem oamals eisenfestm , gesunden Körper Wider¬
standsfähigkeit , Willenskraft uNd jene Mastiz 'ität , die sich wohl
beugt , aber nicht bricht , die zu Böden gedrückt werden kann , aber
wieder emporschnellt . Heutc ist das alles anders . In einem kran¬
ken Leibe könnm zcne Eigenschaften nicht fortkommen , in dem seinen
verkümmerten sie mit der Gesundheit zugleich . Die alten Griechen
hatten Recht » wenn sie «behaupteten , daß nur in einem gesunden
Körper sich eine gesunde Seele bergen könne , und deshalb muß man
solch ' einem Kranken viel Nachsehen , selbst - eine übertriebene
Anhänglichkeit . Ist eine solche 'denn wirklich so ganz werthlos ? "

fragte sie , wieder vor ihm sichen bleibend , u«nd etwas unmdlich
Trauriges lag in dem Blick , welcher dem seimgcn begegnete .

„Prinzessin , Sie keschämen mich ! " stotterte er verwirrt , „Glau¬
ben Sir mir , ich schätze das alles schr hoch , aber — "

„Aber Sie glauben nicht daran !" unterbrach sie ihn bitter und
trat wieder vom T ' sch zunick .

„Nein » nicht dar wollte ich sagen, " fiel er ihr erregt m das

Wort » „ ich glaube , daß Sie von der Richtigkeit Ihrer Annahme
überzeugt sind , ich glaube , daß es mir unerwarteter Weise gelang ,
des Fürsten Zuneigung in hohem Maße zu gewinnen , aber ich gebt
Ihnen mein Wort darauf , Sie legen meinem Scheiden oder Bleiben
in dielent Hause zu große Bedeutung «bei !"

Sie sah ihn eine Weile schweigend an und begann dann wieder
langsam im Zunmer auf - uttü abzugehen .

„Ich wollte , Sie «härten Recht, "
sagte sie enldlich leise , „ aber

nicht ich , sondern Sie täuschen sich dieses Mal ! — Vielleicht fragen
Sie mich , worauf ich meine Devmuthung stütze ? — Auf Onkel
Wladimirs Benehmen heute , als er nach icnem furchtbaren Anfall
wieder zur Besinirung kam . Der Arzt hatte alle fortgeschickt » weil
seiner Ansicht nach die Anwesenheit vieler Personen Leim Erwachen
des Kranken von nachiheiligem Einfluß auf diesen sein konnte , ich
ließ mich einfach nicht abweffm , son 'dern blieb . Deshalb traf eS
sich , daß das erste Gesicht , welches Onkel neben dem deS Doktors er¬
blickte , das meine war . Mein Anblick schreckte ihn gar nicht , «im
Gegentheil , er beruhigte ihn , wie eS schien, mid als «der Doktor auf
kurze Zeit 'das Zimmer verlassm hatte , um Mama beruhigend « Nach¬
richt zu bringen , winkte er mich zu sich. Viel sprechen konnte er
nicht , der Arzt hatte es außerdem verboten , aber es schien ihm etwas
auf der Seele zu liegen , uUd ich hatte nicht den Muth , ihm diese Er¬
leichterung zu versagen . „Maxim Maximowiffch ?" kam es , mit
Anstrengung im Tone der Frage über se«me Lippen . „Soll ich i«

hn
rufen , Onkel ?" fragte ich, oerrit , selbst wider ärztlichen Befehl zu
handeln , wenn ich ihm dadurch Beruhigung schaffen könnte , doch er
schüttelte nur «den Kopf . „Er darf jetzt ntcht fort , Lia, " sagte er
nach einer Wctlc mit kaum vernehmbarer Stimme , „sage ihm «, «ich
bäte ihn hierzubleiben , zu seinem eigenen Besten , sage ihm das ,
Kind ! "

Ihre Stimme hatte bei den letzten Worten gebebt , jetzt schwieg
sie, von ihrer Rührung ubermannt , und beschleunigte ihren Schritt ,
als könne «die heftlae Bewegung ihr erregtes Blut beruhigen «.

Georgjew «wußte Nicht , was er ihr uns das soeben Gehörte er -
tvrdern sollte » er dezriff », » fc » « üe« mit «-' »viel , daß Me Worte



oeac L. Badisch e Presse .
Hingebung an Ihren Beruf, haben Sie Dank Ihrer hohen staats-
männischen Eigenschaften während eines Menschenalters dem Gang
der Geschicke unseres Vaterlandes den Stempel Ihres Geistes auf¬
gedrückt . Sie haben mitgeholfen , Württemberg ein zu füge »
in den stolzen Bau des wiedergeeinten Reiches und es
der Segnungen theilhaftig zu machen die dessen Wieder -
aufrtchtung allen seinen Gliedern gebracht hat . Unter
Ihrer Leitung , zum Theil unter Ihrer ganz besonderen persönlichen
Mitwirkung hat sich die Einführung der großen Gesetzgebungs¬werk e d e s R e i ch s i n W ü r t t e in b e r g vollzogen— von der Einfüh¬
rung der einheitlichenStraf- und Prozcßgesetzgebung bis zur Einführung
des gemeinsamen deutschen bürgerlichen Gesetzbuchs und der viel¬
fachen Gesetze auf den Gebieten der Verwaltung und des öffent¬
lichen Rechts. Ihrer Umsicht und Thatkraft ist cs zu danken, daß
unsere Verkehrsanstalteil mit der fortschreitenden Entwicklung
und den fich immer steigernden Anforderuugeu des heutigen Ver¬
kehrslebens gleichen Schritt gehalten haben. Jndeni Ich einen so
langjährigen nnd erprobten Diener und Rathgeber von Meiner
Seite gehen lasse, lebe Ich der Hoffnung , daß er Mir auch in
Znkmlft noch mit seinem getreuen Rath, wenn Ich dessen bedürfen
sollte, gerne zur Seite stehen wird . Die äußeren Ehren¬
zeichen , die Mir zur Anerkennung solcher Verdienste zu
Gebote stehen , sind Ihnen längst alle verliehen worden . Trotzdem
ist es Mir Bedürfniß , Ihnen beim Rücktritt von Ihren Aeuitern
nochmals eine besondere Ehrung als Zeichen Meiner dankbaren Ge¬
sinnungen zu erweisen, worüber Ich Mir weitere Entschließung Vor¬
behalte. Wenn das Bewußtsein treuer Pflichterfüllung uild eines
wohl angewandteil Lebens iin Stande ist, die Jahre des Alters zu
versüßen und zu verklären, so trifft dies bei Ihnen, Mein lieber
Freiherr von Mittnacht, in ganz besonderen! Maße zu. Möge der
Allmächtige, der Ihre Arbeit so reich und sichtbar gesegnet hat , Sie
auch ferner in seine gnädige Obhut nehmen und noch recht lange im
Kreise Ihrer Familie die wohlverdiente Ruhe genießen laffen zur
Freude Ihres Ihnen in unwaildelbarem Wohlwollen llnd treuer
Dankbarkeit stets zugethaneu Königs . — Wilhelm . — An den
Präsidenten des Staatsministeriums, Staatsminister Dr. Frhr. von
Mittnacht.

Tages - Run - fchau.
Deutsches Reich .

* Die Einstellung des P r i n z e n A d a l b e r t in die F l o t t e
soll nach in diesem Herbste vollzogener Einsegnung zum Frühjahr
nächsten Jahres stattfindeu . Der Prinz wird dann jnit den See¬
kadetten des Jahrganges 1901 seine erste militärisch - seemännische
Ausbildung an Bord eines der Schulschiffe erhalten , nachdem er
jetzt bereits in die Anfangsgrüllde seines späteren Berufes durch den
Kapitänleutnant v. Ammon eingeführt worden ist , der dem Prinzen
als Militär -Gouverneur beigegeben ist .* Wie die Abendblätter mittheilen sind dem Bundesrath die
Etats der Schutzgebiete zugegangen von Togo : 1,448,000 M .,
Reichszuschuß 884,000 M . , Kamerun : 3,788,000M .,Reichszuschuß
2,192,800 M . , R eu g ui n e a : 809 .700 M . . Reichszuschuß709,700 M.
Aus dem Etat der Post - und Telegravhenverwaltnng ' wird
mitgetheilt : Die Einnahmen sind auf 420,162,950 M . , veranschlagt,
28,953,020 M. mehr als im Vorjahre. Im Extraordinarinm werden
für Neubauten von Postgebäuden u. s. w . u. A. gefordert : Für
Mannheim , 1. Rate 600,000 M. (Gesammtforderung noch nicht
fixirt.)

* Rach einer Meldung des „ Fränk. Kurier " brachten die frei¬
sinnigen Abgeordneten Beckh und Munckel beim Reichstage
Anträge betreffs des ambulanten Gerichtsstandes der
Presse und des groben Unfugsparagraphen ein .

* Erzbischof Stablewski von Posen richtete, wie die Zeitung
„ Dziennik Poznanski" meldet, an den im Wahlkreise Meseritz-
Bomst aufgestellten Reichstagskaudidaten , den Administrator
der Psarrei Altkloster, Krzesinski , nachstehendes Schreiben : „Im
Interesse der Wahlfreiheit schwieg ich bis jetzt über Ihre Kandidatur
Da sie jedoch in ganz ungehöriger Forüi in öffentlichen Versamm¬
lungen Ihre geistliche Obrigkeit provoziren und sich erlauben , auf
die Wähler durch falsche Schlüsse einzuwirken, die Sie aus dem
Verhalten dieser Obrigkeit gezogen haben, erkläre ich Ihnen , daß
Ihr Verhalten vor den Wählern illoyal und für einen katholischen
Priester in Anbetracht seiner kirchlichen Pflichten unziemlich und
bedauerlich ist."

(Die Straffhat des Probstes v. Krzesi nski bestecht 'darin ,
daß er im Na m en de r d eu t s ch en Ka th o lik en als Gegen¬
kandidat 'gegen einen fanatische » Polen ausgetreten ist. D.R .)

Italien .
* Die Kammör ist auf den 22 . November einberusen.
* Chamberlain ist mit seinem Sohne Austin in Neapel

eingetroffen.
Frankreich.

Schkuh . ZLlinkett ver deutsche« Aussteller .
— Aaris , 11 . Nov . Reichskommissar Richter veranstaltete

gestern Abend im Spatenbräu auf dem Marsfelde zu Ehren der
deutschen Aussteller , ihrer Vertreter sowie der Ausstellungs -
beamteu und Bediensteten einen geselligen Abend , dem über
600 Personen beiwohnten. Im Verlaufe des Festes hielt

der Reichskommissar eine Rede , in der er sagte, daß die an
die Ausstellung geknüpften Hoffnungen sich durchaus
erfüllt hätten und theilweise weit übertroffen worden
seien . Der Dank dafür gebühre der Regierung und der selbst¬
losen Hingebung der deutschen Aussteller , ganz besonders aber dem '
werkthätigen Interesse Sr . M . des Kaisers , der Redner gegen¬
über vor einiger Zeit seine Anerkennung und Freude über den Er¬
folg der deutschen Ausstellung persönlich ausgedrückt habe. Redner
schloß mit einem dreifachen Hoch aus den Kaiser, den erhabenen
Schirmherrn der deutscheir Arbeit . Unter den Klängen der
Nationalhymne stimmte die Versammlung . jubelnd in das
Hoch ein. Sodann hob Geheimrath Richter das un¬
getrübte gute Einvernehmeil hervor . das zwischen den
deutschen und französischen Ausstellern und Ausstellungs-
beamtcn geherrscht habe und sicher zu einer Förderung der freund¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Staaten beigetrageu habe.
Er schloß mit einem Hoch auf de» Präsidenten Loubet , worauf
die Marseillaise gespielt wurde.

Der bayerische Geschäftsträger , Frhr. v . d. Tann brachte hier¬
auf einen Trinkspruch auf den Reichskommissar Richter aus und
gedachte der Verdienste , welche dieser sich um die Ausstellung er¬
worben habe. Sodann wurde ein Huldigungstelegramm an
den Kaiser gesandt, welches lautete :

„ Die zum Schluß der Ausstellung in dem deutschen Restaurant
ans dem Marsfelde gesellig versammelten Deutschen bringen im
Rückblick auf die hier im friedlichenWettstreit der Völker errungenen
Erfolge Ew . Majestät, dem unermüdlichen Förderer des heimischen
Gewerbefleißes, dem mächtigen Schirmherr» der Arbeit im Jn -
und Auslande begeisterte und ehrfurchtsvollste Huldigungsgrüßedar. gez. Richter."

Spanien
Madrid, 11 . Nov . Die republikanischen Blätter veröffentlichen

ein Schreiben Don Carlos an den Karlistengeneral Morre , in
dem er diesen zum Widerstand gegen di: geheimen Umtriebe
der schlechten Karlisten auffordert , deren Verrath die letzte
Bewegung hrrvorgerufen habe. Er fügt hinzu , er werde nie seinen
Rechten entsagen , aber er wolle den Ruin Spaniens nicht. Eine
längere aufständische Bewegung würde eine Gesahr für die Unver¬
sehrtheit des spanischen Gebietes sein ; denn sie würde die Begierde
anderer Mächte erwecken. Er nehme keinen Kompromiß an und
behalte sich die Freiheit seines Handelns vor .

Das Blatt „Natiero Universal" veröffentlicht ebenfalls eine Er¬
klärung Don Carlos , worin er ausführt, der karlistische Auf¬
stand sei gegen seine Anweisung ins Werk gesetzt worden .
Die Urheber der Bewegung seien unzuverlässige Leute. Er werde
nur, wenn die Umstände es erforderlich machten, an die Gewalt
appelliren , denn er erfreue sich der größten Aktionsfreiheit . Schließ¬
lich verurtheilt Don Carlos scharf die in der Presse umlaufenden
falschen Nachrichten und fügt hinzu, der Carlismns allein werde
Spanien retten .

Amerika.
* Aus Washington , 10. Nov. , wird gemeldet: Staatssekretär

Gage erklärt , die inNew-Iork umlaufenden Gerüchte, er beabsichtige
vor dem 4. März 1901 seine Entlassung zu nehmen, mit dem
Hinzufügen für unbegründet , er habe sich noch nicht entschlossen ,was er nach diesem Zeitpunkt thun werde.

Das Eisenbahnunglück bei Offendach.
Dom Präsidenten der Eisenbahndievktion Frankfurt a M . erhält

Frkf. Ztg . über das «bisherige Ergcbniß der a m tli ch enUnte r s u ch-
ung folgend : Mittheilungen :

Nachdem di« amtliche Untersuchung über den Unfall des V -Zuges
auf 'der Strecke Mühlherm-Offenbach zum vorläufigen Ab¬
schluß gekommen ist , kann , ohne der bereits cingclcrtctcn Unterfuch -
u n g vorgrd " M wollen , noch Folgendes mitgetheilt werden :

„Di: Strecke MLHlheim -Offcnbach ist wegen 'der dichten Zu¬
folge in zwei Abschnitte — Stattonsdistancen — gctheilt, die jede für
sich durch Signale gesichert sind. Zu 'diesem Zwecke befindet sich un¬
gefähr in der Mitte die Blockstation Nr . 11, die von einem doppelt be¬
setzten Wärterposten bedient wird. Um die Sicherheit zu gewähren, daß
sich in jedem Streckenabschnitt immer nur ein Zug befindet, sind di:
Signale der Blockstation mit den Signalen der benachbarten Stationen
Mühlheim und Offcnbach in Abhängigkeit gebrachst . Der Wärter kann
einen Zug in dem vorliegenden Streckenabschnitt nur dann einfahren
laffen, wenn er aus elektrischem Wege von der vorliegenden Station
einen Zug annehmen, der aber nur bis zu dem ans „Halt " stehenden
Blocksignale oorrücken darf . Die Entfernung von «Station zu Station
wird als „Stationsdistance " bezeichnet, die bei der Fahrt der Züge inne¬
gehalten !werden muß . Die Blockstationen gelten in Bezug auf die
Stationsdistance als gewöhnliche Stationen . Im vorliegenden Falle 'war
der V -Zug 42 von Mühlheim in «der Richtung nach Offenbach abgrlassen
worden . Das Signal der Blockstation 11 stand auf „Halt " . In Folge
des außergowöhnlicb dichten Nebels konnte der Lokomotiv¬
führer erst unmittelbar vor dom Blocksignal , dessen
Ha l t e st e l l u ng erkennen und fuhr deshalb, obgleich er alle Hilfs¬
mittel ,

'den Zug zum Stehen zu bringen, anwcmdte , mehrere Hundert
Meter über das Haltsignal hinaus und entschwand «frei dom dichten
Nebel den Blicken des vor seiner Bitde stehenden Blockwärters. Ehe
dieser «der Station Offenbach von dieser Unregelmäßigkeit
Meldung machen konnte , erhielt er von dieser die Nachricht , daß die

Vermischtes .des Fürsten nicht allein von «der Zuneigung für ihn drktirt waren,
daß ihnen noch eine andere Ursache zu Grunde lag . — aber welche ,
das war ein Räihsel, über dessen Lösung er vergeblich grübelte.

„ Sind Sie noch nicht überzeugt ?" fragte sie wieder , vor ihm
stehen bleibend , und wunderlich zuckte es in ihrem blaffen Gesicht, um
ihren schmerzlich verzogenen Mund . „Glawben Sie vielleicht, daß
mir der Gang hierher , daß mir das Aussprechen einer Bitte leicht
fiel ? Es ist eine demüthigcnde Rolle, wenn man um «das bitten muß,
was der andere nur ungern, oder vielleicht gar nicht zugestcht, was
er nicht freiwillig thun will , nicht aus ganzem, vollem Herzen ,
fonfrern höchstens in einer Aufwallung von Mitleid , aber ich habe
dieselbe um des Onkels willen auf mich genommen , den ich nicht
leiden sehen kann , für mich , und stürbe ich daran, thäte ich so etwas
nie !"

Ju ihren Augen blitzte ein stolzer Trotz auf , und ihr blonder
Kopf hob sich höher — oh — er wußte das , auch ohne 'daß sie es ihm
versicherte, er wußte, daß , wenn er ihr die Bitte , zu 'der 'sich ihre
stolzen Lippen nur schwer entschloffen hatten, abschlug , er sie tödt-
lich verletzte, und doch

'
sah er keine Möglichkeit , dieselbe zu erfüllen .

Nein, keine ! lind stände er auf 'diesem Grund und Boden auch
seinem Vater nicht im Wege, hätte er selbst diesem nicht bereits sein
Wort gegeben , das Feld zu räumen, es gab noch eine andere Ge¬
fahr für ihn : das blonde Mädchen dort , 'dessen 'dunkle Augen mit
dem Ausdruck stummer Litte auf ihm ruhten. .

— Was wußte sie ,
die Stolze , Kühldenkende , davon, 'daß es Träumer , 'daß es auch
Thoren gab , deren Sehnsucht mit weit ausgebreiteten Schwingen
sich über jeden Abgrund hinwegsetzte? Sie, auf ihrer unerreich¬
baren Höhe, ahnte ja nicht einmal, welch wahnsinniges Verlangen
fich zuweilen m seiner Brust regte und 'daß weder ihr Stand , noch
ihr Name, noch ihre Geburt sie feite wider die Verfolgung feiner
Gedanken , die sie umkreisten, bei Tag und bei Nacht, die sie be¬
tasteten und sich an sie schmiegten, wie ein körperliches Etwas ! —

„Was kann ich thun, Prinzessin?" fragte er im Tone völliger
Ratülosigken .

Meiden Sie, ich — ich bitte Sie." (Fortsetzung folgt.)

Könitz , 10. Nov . Das Votum der Geschworenen lautete gegen
M a s l o f f auf s ch u l «d i g, gegen Frau Roß gleichfalls auf
schuldig , gegen die Frauen Masloff und Berg auf NichtsHuldig .
Das llrrheil lautst : Masloff ein Jahr , Frau R"oß
2 Mj Jahre Zuchthaus . Letztere wurde auch zu 3 Jahren
Ehrverlust« und dauernder Eides'unfähigke'rt verurtheilt.

* Worms, 9 . Nov . Gestern Nachmittag wurden bent . Bahn¬
arbeiter Deitert aus Osthofen im hiesigen Bahnhofe beideBeine
abgefahren . Der Verunglückte starb kurz nach der EiN -
lieferung im Krankenhause . Fft . Z.

* Nottweil, 9. Nov . Der Prozeß v. M L n ch wogen schwerer
Verletzung eines Knechtes ging heute zu Ende. Der Oberstaais -
aiuvalt Hartmann hält eine strafbare Handlung thatsächlich und
rechtlich in sämnrtlichen Fällen mit Ausnahme des Falles Leuchs
für gegeben und hält zur psychiatrischen Seite übergehend ,

'den An¬
geklagten in '- medizinisch-technischem Sinne für geisteskrank , hegt
aber Zweifel bezüglich der kriminellen Zurechnungsfähigkeit. Rechts¬
anwalt v . Schad plaidierte aus Freisprechung , Rechtsan¬
walt Haußmann Mtet ein non liquet auszusprechen , even¬
tuell nach 'dem Antrag von Münch auf Vertagung bis zur Einsicht¬
nahme iämmtlicher Akten durch die SachverstöNdlgeln . v. M ü n ch
bittet 'schließlich in ergreifender unter 'dm Zuhörern sichtlich tiefen
Eindruck machender Weise, die Tragweite eines ihn für geistig unzu¬
rechnungsfähig 'erklärenden Urtheils, das seine lebenslängliche Inter¬
nierung in einer Heilanstalt zur Folge haben würde, zu bedenken
und schließt mit >lwn Worten: „Wollen Sie mein Leben sticht für
immer vollständig vernichtm !" Hierauf wird Nachmittags 2 Uhr
die Verhandlung abgebrochen. Die Urthetlsverkündigung Abends
5 Uhr erkannte alsdann auf Freisprechung .

New -Dort, 10. Nov . Der Dampfer „City of Monti -
cello " von Aarmouth (Neu - Schpttland) nach Halifax unterwegs,
ist in der Funday -Bai gesmcke». 40 Personen stud ertrunken .

_ _ Ldd.
Strecke b is dabin frei fei . Hierdurch war ihm b« Möglich¬
keit gegeben , die Strecke von seiner Blockbude bis zur zurück!«ogäwen
Station Mühlheim für de» folgenden Personenzug 338 jweizugeLeu, was
er vorschriftsmäßig ausführte , indem er «mmchm , daß da v -
Zug nach Offenbach weitergefahren sei . In Folg« «dessen gab Sta tion
Mühlheim dem Personenzuge 238 die Erlaubmß zur Abfahrt . I « der
Ungewißheit, ob er weiterfahren 'dürfe, 'beschloß mm das Personal des
V -Zuges bis zur Blockstation zurückzuscchien, um dort die Freigabe des
Signals abzuwarien. Bei dem Zurückdrückm war der Ag mit dm
beiden letzten Wagen über das Blockssgnal hinaus in den rnckliegmden
Blockabschmtt gekommen, in welchem sich «bereits der nachfolgend « Per¬
sonenzug 238 befand. Beim Wiedcrerscheinen des zmückftchrnide « Zuges
erkannte der Blockwärter sofort 'die Gefahr, welche borden Züge» droHe.und «dem V -Zuge entgegmlaufend, rief er -dem Lokomotlv -
" ührer zu , er «mö ge schleunigst nach OffruLach
weiterfahren . 'Der Lokomotivführer konnte aber den V -Z »g nicht
mehr rasch genug 'in Fahrt bringen ; der Personenzug 238 kam bereits
an und fuhr in den «Schluß des V -Zuges hinein. Es handelte sich hier
nur um wenige Augenblick «, da die Fahrzeit van Mühlheim bis
zum Block nur 4 Minuten beträgt Md der Führer des Personenzuges 238
wegen «des dichten Nebels das Haltesignal auch erst unmittelbar vor der
Blockstation erkannie . Der Zusammenstoß «war ein sehr hlestiger. Die
Abtheile im letzten Wagm «des V -Zuges wurdm so zaffamnnmgefchoiben,
daß die Seitenthüren nicht mchr geöffnet werden konnten ; dabei « hielt
der unter dem LLagen befindliche Gasbehälterander Stirnseite ei»
kleines Loch , wodurch das unter hohem Drucke «stehende «Gas in bangem
Strahl weithin ausströmte und 'sich an «döm Feuer der Lokomo¬
tive des «aufgefahrenen Personenzuges entzündete , so daß zu¬
nächst «der letzte und bald auch der vorletzte Wa«g«n «des V -Zuges in Hellen
Flammen stand. Während die 'Insassen des «vorletzten Wagens sich retten
konnten , war dies bei der Mehrzahl der «Reisenden des ützten «Wagens
in Anbetracht der «stattgehabten Zerstörung nicht möglich . Der rapid strrt -
schreitende Brand hinderte auch jede Möglichkeit von Außm Hilf« zu
bringen.

Die Schwere des Unfalles «ist auf den bei dem Zusammenstoß em-
aetretenen Brand und nicht, wie man wohl anzumehmen geneigt ist, auf
die Bauart der Wogen zurückzuführen , die sich nach dm bisherige» Er¬
fahrungen weit widerstandsfähiger erwiesen hat als «die «der Abcheilwagm
mit Seitmthüren . Auch bei Wagm dieser Bauart werdm durch Zu¬
sammenstöße erfahrungsgemäß die Thllven «derart zusammengeshobenund
feftgeklem'mt, daß sic Vicht geöffnet «werdm könnm. Dageym erleichterten
«die weicaus größeren Fenster der V -Wagm di« Rettung , wie thatsächlich
im vorliegenden Falle mehrere Reisende «durch die Fenster des brmnm -
den Wagms sich habm rettm könnm.

Nach dem bisherigen Ergebniß «der verwaltungsseitigen Untersuch¬
ung wird einem Eisenbahnbedirnstcten ein vertretbares
Vers chu 'ldenan dem Unfälle «wohl kaum beigemessen
werden können .

Schmerzlicherweise scheint die Annahme berechtigt , «daß nicht 8, son¬
dern 10 Personen zu Tode gekomm en sind , doch fft hierüber
die « ingeleitete sachverständig « Untersuchung der Leichenthekle noch nicht
abgeschloffen. Bis jetzt erscheint fest gestellt , daß folgende
Personen den Tod gefunden habm :

Frau Direktor Hofmann , Mainz ,
«Herr 'Josepb Jeidel , Frankfurt a. M. ;
Fräulein von P o ch h a m m e r, Berlin ;
Fräulein I ü n g e r m a n n, Berlin ;
«Herr Willi Fuchs , Homburg v . d . H. ;
Frau El 'ise Fuchs , Homburg v. d. H . ;
Frau EiseNbahNwartefrau Eberleiin , Berlin ;
ein russischer Reisender .

Ferner sind Anfragm ergangen über das Verbleiben de?
Herrn Fabrikanten Klein , Mainz ,* Herrn Dr . Freitag , Schüne«beck a . d . Elbe.

Durch freundliche Vermittelung erhäli dasselbe Blatt von »em
russischen Effettbahn-Jngenimr Herrn v. B e r n a t o v i t s ch--Peters -
burg , Ligowskaja 61, noch folgende Mitthörlungen:

Herr v. B . saß mit dem «Greifen Gilbert Hamilton uiNd
dessen Sohn Sven Hamilton in dem Bordertiheil «des einen ver¬
brannten Wagens. Er und dies« «beidm schwedffchen Herrm sind die von

Herrn Marckx im gestrigen Abendblatt mwühnten Hikfelefftewdm . Vorher
hatte Herr v. B . nn «Speisewagen mit den drei Ruffm gegessm , von dmm
nur noch verkohlte UÄerreste gefunden 'wurdm . Er macht über diese Un¬
glücklichen folgmde M 'ittheilungen: «Der eine «heißt Michailow , ist
Petersburger Kaufmann und Hausbesitzer ; der zweit« stellte sich ihm als
der Neffe des Petersburger Hausbesitzers S ch t f ch « p i n s k y vor. «Beide
Herren fuhren zu ernem Bruder des 'letzterm , «der «seit Wngerer Zeit in

einem Luftkurort in der Nähe von Zürich lebt ; der dritte .Russe «hatte
seinen Namm nicht genannt, es war «in großer, schöner Mann , mit er-
grauendem Vollbcrt . Herr v. B . sagt , daß 'der Nebel allein kein ge-
nügrnver Entschuldigungsgrund für den «Unfall fft. «Der Wagm Nr . 665
stand gerade oor dem Semaphor , konnte also durch diesen
nicht gedeckt werdm . Da es bekannt war , daß ein -fahrplanmäßiger Zug
jeden Augenblick «inlanfen konnte , so mußte sofort , nachdem der Zug zum
Halten gebracht war , ein Bahnwärter 'dem erwarteten Zug mit Petardm
und rochn Laterne migegmgeschickt weödm. «Das fft , wie es scheint ,
nicht geschehen (Bgl . oben die amtliche Darstellung 'darüber . D . R .) Es ist
ferner, fraglich, ob der Lokomotivführer, als er «dm von hinten kommen¬
den Zug «hcranbrausen hörte, durch sofortiges Ingangsetzen ferner Ma -

«schine den Unfall hätte vevmindemkönMn , «der Anprall wäre jedenfalls ein
wett schwächerer geworden . Als Herr v. B . und die beiden schwedischen
Grafen aus dem zusammmgedrücktmWagen, mit Aufbietung aller Kräfte
sich hcrausgearbeitet hattm , und ans dem EiseubNhnkörper standen,
brannte ihr Wagm lichterloh ; aus dem mittlerm Conpeefenster ragt« halb
eine Frau «hervor , die mit herzzerreißmder Stimme immer : „Me i n
Kind ! mein Ki «nd !" rief. Die drei Herrm suchten in dem vor¬
deren Wagen vergeblich nach einem Tritt oder einer Leiter , um die Frau
herauszuziehen, fandm aber nichts uNd mußten Zusehen , wie
sie v o n d e n Fla m m en v e r z eh r t wu rde . Herr v . B . rief
inzwischen 'den Kondukteuren und dem Zug'siührer, die am Mockhäuschen
standen , zu , sie niöchtm mit der Lokomotive und den anderm «Wagen
«weiterfahren, um «weitere Gasexplosionen zu ver«hütm . >Es konnte
dabei niht erst abgewartet werdm , bis die Harmontkavorrichtung gelöst
war ; diese wurde vielmehr auseinander geriffm und so konnten dann die
Gerotteten mit dem vordersten Zugtlheff später nach Offenbach gebracht
werden . Herr v . B . hält es «für «wahrscheinlich ,

'daß die Z a h l der
Todtensich auf12bis15,beläuft . Er «selbst ist mit leichten
Abschürfungen an den Füßen , die in .die Trümmer eingeklemmt «waren,
davongekommen . Es ist übrügms der fünfte Etsonbahnunfall , dm er
glücklich — mit Ausnahme eines Beinbruches — mitgomacht hat .

Amtliche Rachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog halben Sich

unter dem 8. November d . I . MÄdigst «bewogen gefunden , den nach-
genannten Personm Höchsffhren Orden vom Zährrngrr Löwen zu
verleihen , und zwar :
a. das Kommandeurkreuz zweiler Klaff « mit

'Eichenlaub :
!dem 1 . Vorsitzenide !n des Badischen Kunftvereins, «Gchoinierach

Dr. Wagner ;
b . das Ritterkreuz erster Klasse :

dem Konservator des Badischen Kunistdereins , Königkich
Württembergischen Häuptmann a. D. Karl vonBayer -Ehren -
b e r g und

'dem Vorsitzenden der Baukommrssion des Badischen KuNstver-
e'ms , Ärchrtekren Gustav Bayer ;

^ das Riikerkreuz zweiter Klasse :
dem Rechner des Badischen Kunstvereins. Kaufmann JuKus

Men de . sammtlich in Karlsruhe .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog «haben unterm

jl. November d. I . gnätdigst geruht, dem Vorsitzenden Rüth JÖ« Jjm
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Dvmä-nvMrektio-n , Gcheftnen Rcrkh Fsiisdrich K rntin -a , cruS An¬
iah der vorznneh -meNdm Neukabafftirimgder Wakvungen des Groß -
herzogtihnms die Stelle eiltet außerovoentlichen Mrtgliöos der
Dteurrdirektion rm Nebenamt zu übertragen.

Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
20. Oktober d. I . gnädigst geruht, den Reallehrer AugnstAd e l -
m a n n an der Höheren Mädchenshule in Mannheim auf fein unter-
thanigft«? Ansuchen wegen leiden'oer Gesmtdheit Unter Anerkennung
seiner 'langjährigen unid treugeleisteten Dienste auf 1. Januar 1901
in den Ruhestand zu versetzen .

Aus Baden.
* Die konservativ« „ Bad. Landpost " erklärt , die Regierung sei,

solange Baden das allgemeine und gleiche Wahlrecht besitze, durch¬
aus berechtigt, eine Schranke gegen eine Massenherrschaft
aufrecht zp erhalten , und eS sei selbstverständliche Pflicht jedes Con-
sekvativen, in dieser Frage der Regierung fest und unerschütterlich
Ml Seite zu stehen. Die Landpost gibt den vorläufig in provi¬
sorischer Weise neugebildeten Parteivorstand bekannt,
dessen Namen interessant genug find, mitgetheilt zu werden. Zum
ersten Male findet man wieder Freiherrn v. Goeler , das lang¬
jährige Mitglied der erstell Kammer , das schon über 10 Jahre zu
den Führer» der konservativen Partei Badens gehörte, sich aber
nachher von der konservativen „Landpost " zurückzog . Die weiteren
Mitglieder , Graf Douglas , Konsul Menzer und Direktor
Hoffmann , gehören dem „ Bunde der Landwirthe " ebenso an.
wie der konservativen Partei . Bemerkeuswerth ist auch , daß
Landgerichtsdirektor Freiherr von Rn eh , Mitglied der ersten
Kammer, sich dem Vorstand angeschlossen hat. Diese lieue Gruppirung
des konservativen Parteivorstandes, besonders der Wiedereintritt des
Freiherrn v. Göler in die offizielle Partei , beweist , wie die „Frkf.
Ztg." betont , daß die Hoffnungen auf den neuen Minister des In¬
nern . Geheimrath Schenkel, nicht geringe find und daß die Drohung
der „Berl. Neuest. Nachr." , die Regierung werde sich , wenn die Na-
tioualliberalen in der Wahlrechtsfrage nicht beigebe'

. i , auf die Hilfe
tines gemäßigten konservativ-klerikalen Anhanges stützen , auf recht
empfänglichen Boden gefallen sind .

Badische Chronik.
r-f- Rüppurr , 12 . Nov . Erst Einbruch wurde in der Nacht

vom Samstag auf Sonntag ist dem Stationsgebäude der AM'hwl-
bahn verübt . Der Einbrecher gelangte durch Eindrücken einer
Fensterscheibe in das Innere Md erbrach mehrere -Schränke usw.,
ohne jedoch in Besitz von Geld zu gelangen.

X Linkenheim, 11. Nov . Heute ist von der KiirchenMmeinde-
»erst Mmlung Herr Pfarrer R i e h m dahier endgültig zum Pfarrer
der hiesigen Gemeinde gewählt worden .

* Mannheim , 10. Nov . Der feit diesem Frühjahr schwebende
Prozeß der Brauerei zum Storchen , A.-G . in Speyer und
des Restaurateurs Lud . Waibel , Ausschank der genannten Brauerei
in Mannheim gegen den Gastwirth Kannegieser , Ausschank des
Speyerer Brauhaus vorm. Gebr . Schultz in Mannheim wegen un¬
lauteren Wettbewerb (unberechtigte Führung des Storchen-
schildes ) wurde gestern beim Reichsgericht in Leipzig iu letzter In¬
stanz zil Gllllsteil der Brauerei zuni Storchen A.-G . lind des Restau¬
rateurs L. Waibel entschieden .

sCx Heidelberg, 11 . Nov. Der 17 Jahre alte Manrerlehrling
Joh . Kern von Kleingemünd stürzte vom Neubau der kath.
Kirche beim Wilhelmplatz ans einer Höhe von ca . 7 Metern herab ,
erlitt eineit Schädelbrnch imd starb eine Stunde später ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

G Appingen, 10. Nov. Am 8. Oktober lfd. Js . wurde die
-70 Jahre alte Wittwe Groh von Eppingen auf ihrem Heimwege
vom Walde , woselbst sie mit Buchelnauflesen thätig war,
von «ineni unbekannten , 23—25 Jahre alten, ziemlich gut ge¬
kleidete » Burschen bei Begegnung zu Boden geworfen und der Ver¬
such gemacht , sie zu vergewaltigen , was jedoch infolge Hinzn -
kommens zweier Mädchen vereitelt wurde , sodaß der Unhold
daher unter Zurücklassung seines Stockes und Shlips die Flucht
ergriff . Die Witrwe Groh , welche Stock und Shlivs zn sich nahm ,
begab sich in ihren Wohnort Eppingen und erstattete daselbst als¬
bald der Gendarmerie Anzeige, welch ' Letzterer es gelang , den Thäter
in der Person des 23 Jahre alten Korbmachers und Zieglers Adolf
Heckert von Elsenz zu ermitteln , der jedoch inzwischen flüchtig ging .

A Baden -Baden, 10 . Nov . Das erste toi vom Stadt . Kur -
Komitee veranstaltete » Abonnements - Konzerte fand gestern
Abestd unter Mitwirkung von Herrn Arthur Schnabel , Klavier¬
virtuose aus Berlin Mi>d der Frl . MinNie Nast, Kgl. Sachs. Hos-
opernsüngerin aus Dresden statt . Die künstlerischen Darbietungen
der Solisten sowohl -nste auch der Kapelle fanden allgemeinen Bei¬
fall. S . K . H . der Großherzog und I . K . H . 'die G r o tz -
Herzogin wohnten dem Konzert As zum Schluffe bei und
sprachen 'den nrrtwirkenden Künstlern ihre Anerkennung für die
outen musikalischen Darbietungen in huldvoller Weise aus. Eben¬
so wohnte Ihre Durch! . Prinzessin Amelie zu FürsteNbevg dem
Konzerte bei . .* Eichstetten (91 . E'rnmeNdingen) , 9. Nov . Gestern Abend
ereignete sich dahier folgender bedauerlicher Ung'lücksfall . Gemrinde-
rath Christian Kaiser von hier , welcher nEen der Land-witth -

. schuft noch einen größeren Holzhandel betreibt, wollte mit einem
■schwervelno-encn Wagest Bretter nach Hause fahren. Kurz vor dem
hiesigen Orte blieb der Wag>en auf der Straße stecken. Mehrere
Einwrchner 'waren behilflich, 'den Wagen wieder in Gang zu bringen.
Als nun Kaiser vre Pferde antrieb . stürzte er Md kam unter feisten
Wagen zu liegen , welcher ihm der „Brsg. Ztg." zufolge einen Unter-

. schenke! vollständig zermalmte. Mit ärztlicher Hilfe wurde der Ver¬
unglückt« nach Hcmfe gebracht.

' * Äreivnrg , 10 . Nov . Auf das anläßlich des Geburtsfestes
I . K. H. der Erbgroßherzogin Hilda am 5. d. M. abgegangene
Glückwunsch -Telegramm des Stadtraths ist, wie in der letzten Sitzung
des Stadtraths mitgetheilt wurde , folgende telegraphische Antwort
aus Hohenburg hier eingetroffen :

Oberbürgermeister Dr. Winterer!
Hoch erfreut durch die mir so freundlich ausgesprochenen Glück-

. wünsche der Stadt Freiburg und den prachtvollen Blumenstrauß
pauke ich von ganzem Herzen.

Hilda , Erbgroßherzogin.
A Kreivurg , 11. Nov. Bei der zweiten Immatrikulation an

der Universität schrieben sich 102 Studierende ein : 24 in der
theologischen, 22 in der rechts- u. staatswissenschastlichen, 25 in der

. medizinischen und 31 in der philosophischen Fakultät , darunter be¬
findet sich eine Dame (stuck , med .).

• » Ar«i»«rg, 11. Nov. Am Samstag Nachmittag fand die
Beerdigung des am 3. November Abends in Köndringen durch den

' Lokalzug verunglückten Milchfuhrmanns Heinrich Elikofer auf
dem hiesigen Friedhofe unter großer Betheiliguug der Feuerwehr ,
des Landwehr - und Reservistenvereins und zahlreicher Leidtragenden
statt. Der mit einer kräftigen Koiistitutioil ausgestattete Man» er¬
lag inneren Verletzungen, die er bei dem Unglücksfall sich znzog.
Seine Ueberführung von Emmendingen , wo er ins Spital verbracht
wurde und starb , nach hier, fand am Freitag mit einem hiesigen
Leichenwagen statt.

* Bumlach , 10. Nov . Ende der letzten Woche wurde dem
«OberbNd. Lolksblatt " zufolge unser allgemein beliebter Mp ge¬

achteter Bürgermeister Gilgi n , oa. 70 Jahre alt . und dessen
jüngerer, 30-jähriger Söhn Emst 'durch bi« Gendarmerie unver¬
hofft verhaftet und ins AmtsgefÄigniß Müllheim emgelirfert. Die¬
selben sollen sich, um Geld zu 'bekommen, einer Urkundenfälschung
schuldig gemacht haibm. Als gewissenhafter , pflichteifriger Ge¬
meindevorsteher verwaltete Grlg'in schon über 20 Jahre sein Amt,
und ist derselbe , wir rmm allgemein annrmstrt ,

'durch bas ziemlich
leichtsinnige Leben seiner beiden Söhne gleichsam zu diesem Schritte
veranlaßt worden .

* Lckiopfheim , 9. Nov. Me Arbeiten , welche in der Gas¬
anstalt unternommen worden sind , um einstweilen Vie Erzeugung
von Gas vermittelst bes kleinen Gasometers fovtfrtzen zu können ,
sind bis jetzt erheblichen Schwierigkeiten begegnet . Die ganze ver¬
gangen« Nacht waren 8 Arbeiter mit der BloslegMg der Rohre be¬
schäftigt ; doch ist auch heute Vorrstittag die Lage einiger Röhr« noch
unbekannt . Inzwischen ist es aber gelungen , auf einem Umwege
Gas von der Retorte aus in den kleinen Gasometer zu Leiten , der
um 9 Uhr bereits wieder etwa 5 Kubikmeter enthielt. Voraussicht¬
lich wird heute Abend mit der Abgabe von Gas an die Konsumenten
wieder begonnen werden können. Jedenfalls wird sich das Publi¬
kum aus den 'dringendsten Bedarf beschranken muffen . Die Grab -
arbeiten werden selbstverständlich fortgesetzt; vermuthlich befinden
sich in den unterirdischen Rühren noch verschlammte Stellen. Es
stellt sich 'dem „Mkg-rf. Tgbl." zufolge immer mehr heraus , daß die
ganze Anlage sich seit Jahren in vrÄ schlechterem Zustande 'befand ,
als man dies bei der vor 3 Jahren erfolgtem Ueberwahme durch die
Stadt von der Schweizerischen Gasgesellschast verm'uthe'te. Seit
'der Erbauung 'der Gasanstalt im Jahre 1867 durch den Zivil -
ingenreur Grüner in Basel sind offenbar Reparaturen ustd Revi¬
sionen mir in geringem Maße vorgenommem worden ustd dieser Um¬
stand bildet nunmehr leider für die Stctdt eine Quelle vom Unan¬
nehmlichkeiten und erheblichen Schaden. Einzelne Fabrikbetriebe
haben 'dem Vernehmen des genannten Blattes zufolge , infolge des
Gasmvngels die Arbeitszeit um einige Stunden verkürzen muffen .
— Nach ^ tägiger Pause trat , , , , das Gaswerk wieder in
Thätigkeit . Leider ist die letztere auch jetzt noch eine beschränkte;
denn bis jetzt ist es nur gelungen, den kleinen Gasometer von den
Retorten aus zu speisen . Die Reparatur des großen Gasometers
wird voraussichtlich mehrere Wochen in Anspruch nehmen , da es sich
um den Guß von neuen Steigrohren handelt . Das Gaswerk wurde
im Jahre 1867 errichtet und später von der Schweizerischen Gas¬
gesellschast in Schaffhausen übernommen. Vor drei Jahren über¬
nahm die Stadt vertragsmäßig das Werk um den Preis von ca.
80,000 M . Leider scheint dabei die Reparaturbedürftigkeit. die sich
jetzt so empfindlich geltend macht , übersehen worden zu sein .

W Meßkirch, 11 . Nov. Im nahen hohenzollern'schen Orte
Thal heim fiel der 55 Jahre alte Zimmermeister Karl Braun bei
der Reparatur eines Daches herab und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er bald darauf starb.

* Pfullendorf, 8. Nov . Ein Freund des Brauereidirektors
der großen Brauerei von Götz in Okocin (Galizien ) , Herrn
Michael R o ß t n e ch t , welcher über den Allerheiligen ustd Aller¬
seelentag hier zu Besuch weilte, erhielt gestern vom 'diesem, einem
geborenen Pfullestdorfer die Mitthei'lMg , daß er heute wohl schon
begraben wäre , wenn er nicht 'bei seinem lieben Freust« in Pf,Ullen¬
dorf geweilt hätte. Deim Brief ist ein Zeitungsausschnitt beigeleg't,
auf welchem li . „Pf . Anz.

" von einem Attentat gemeldet wird ,
welches von zwei „Offizieren der Nationalliga" in Okocim am 3.
November auf 'den Guts - und Brauereidirektor, den ehemaligen
Neichsraths-Abgeordneten Jöh. Goetz verübt wurde, wobei Hr . Goetz
unverletzt blieb , aber sein Brauerei-Inspektor Narzömbskr durch
einen Revolderschuß verwustdet wurde. Einer von 'den beiden
Attentätern , die es lediglich auf eine Edpresiung abgesehen hatten,
da sie Herrn Goetz aufforberten, ein halbes Percent seines Ver¬
mögens für die nationalen, poMschen und wirthschaMichenZwecke
der National -Liga zu opfern , wurde von Beamten des Herrn Goetz
überwältigt ustd festgenommen. Es soll ein Volksschullehrer sein .
Sein Genoffe, der 'das Attentat eigentlich verübt hatte , ist spurlos
verschwunden.

Ans den Nachbarländern .
* Stuttgart , 10. Nov. Am 6. Nov. erschien in einem Juwe¬

lierladen ein Herr und keß sich goldene DamenuhrM und
Ketten zur Auswahl vorlegen. Die Tochter des Geschäftsinhabers
bemerkte, daß der Fremde eine P e r r ü ck e ustd falschen Bart
trug und verständigte hiervon eisten SchutzmaM. Letzterer nahm
den Fremden, der ernm mißlungMM Wuchtversuch machte , fest
und führte ihn auf 'das Stadtpolizeiaistt, wo der Fefttzenommene
sich als der 32 Jahre alte Viehhändler Simon Steinharter
aus Mühringen (Obemmt Hotb) entpuppt hat . Der Kriminal¬
polizei ist es , wie der „Schwab. Merk . " berichtet, gelMyen , durch
umfassende , in Mühringen ustd hier sofort angestellte Ermittelungen
den Steinharter des Raubmordes zu uberführen. Steiist -
harter hat in der Nacht zstm 31. Jstli . in Mühringen die 71
Jahre alte ledige Rosine Schwarzmann von dort durch
E r st i ck e n ermordet, ihrer Baarschast und Wert'hpapreve beraubt
und dann deren Wohnung in Brand gefetzt . Der Vorgang , den
man anfänglich für einen Unglücksfall hielt, erregte damals großes
Aufsehen . '

'* Darmsradt, 10 . Nov . Die Kirchenvorstände sämmt-
licher evangelischen Gemeinden Darmftadts haben beschlossen,
das Todtenfest in diesem Jahre nicht zu verlegen .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 12 . November .

* Aus dem Hofbericht. Ihr « Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin trafen Samstag Vormittag gegen 9
Uhr aus Schloß Böden hier ein. Seine Königliche Höhest der Groß¬
herzog nahm alshstkd die Meldung einer größeren Anz'ahl Offiziere
entgegen. 'Hierauf ertheilte Seine Königkche Höhest folgenden Per¬
sonen Audienz : dem Kamststrherrn ustd Gehestnerath Freiherrn
Marschall von Bieberstein im Ministerium des Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten , dem Kastvmerherrn und
Landgerichtsdirektor Freiherrn Rudi von Collenberg in
Karlsruhe , dem AmtZvorstand,ObevamimanNBeck ist Eberbach,
de -n Oberbaurath E n g e s s e r M der Techstischest Hochschule, dem
Landgerichtsrath Dr . Wal tz in Fretburg ,

'dem Baurath
Schweinfurt 'h str Heidelberg , deim MßerovdenKichen Pro-
seffor Dr. Schlegel an der UNrverfliät Freiburg , d«n Notariats¬
inspektor H e i m in Karlsruhe, dem katholischen Städchfarrer Leist
in Pforzheim, d̂em evangelischen Pfarrer R i e h m in Limkösthedn,
den Postdirekroren Fischer in Pforzheim und Freiherrn von
H u n o l t si e i n in Mannheim, dem Oberpostvirektionsfekretär
L i n d e r m Karlsruhe , den Oberpostsekretärm Kraft in Heidel¬
berg, S t ö cke l in Rastatt und BI u m in Mannheim , soröre idem
Hoflieferanten Sch weis gut in Karlsruhe . Um 12 Uhr be¬
gaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und dir
Grcßhcrzogin nach dem in 'ver Waldstraße gelogenen neuen Ge¬
bäude des Badischen Kunst Vereins , um der Eröffnungs¬
feier desselben anzuwohnen . Hierauf folgten dst Großherzoglichen
Hrrrschkfien einer Einladung Seiner Großherzoglichest Hoheit des

Prinzen uiä Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max z«
Frühstückstafel. Nachmittags von 3 Uhr ast empfing Seist« König» -
liche Höhnt Der Grotzherzog zur Vortragserstattung den Gehnnve - ^
rath Dr . W i e l a n d t, Präsidenten des Evastgelischon Ober»
kirchenraths, den Staaismstristtr Dr . N o k k, den Gehestnerath Dr.
Schenkel , den GmeraMijutastten Genrrallvutstcmt von
Müller sowie dest Geheimen LegationSvach Dr. Freiherrn von
B a h o . Die Rückreise der Höchsten Herrschaften nach Baden er¬
folgte Abends 8 Uhr 48 Mstmnten.

- r . Rhrfinhafenbm». Ueber den Fortgang 'bet Bauarbesten am
Rheinhafenbau sind wir sti der Lage , Folgendes zu berichten : Die
beiden mit der Austiefung im Vorhafen und dem westlichen Theile
des Stichkanals beschäftigten Schwimmbagger , sowie der auf kurze
Zeit dorübergehmd wieder in Betrieb genommene Trockenbagger auf
dem Hochgestäde habest ün Monat Oktober zusammen rund 26 000
Kubikmeter Rtaterivl gefördert , so daß die GesamnÄmaffr deS seist
Baubeginn ausgehobenen Materiales jetzt auf runh 2060000
Kudibmetrr sich beläufi. Im Stichkanal wurde , dem Foritschreiten
der Baggerung entsprechend, an der süidl'ichen Böschung der Stein¬
wurf auf eine weitere Länge von rund 500 Meter «istgribrvcht und
in 'der növdlichen Böschung sowie im Petroleum-Hafen der Stetnvor-
fuß bei 'dem hierfür geeigneten niedrigen Wafferstastde geordnet .
Steinbelag wurde auf der nördlichen Böschung des Südbeckrns
sowie an der Einfahrt in den Petröleumhafen hergesteM . An der
Straße ans dem Nordmolo und der Ostseite des PrtroleiuiinhafMs
ist 'das Gestück auf weitere 300 Meter Länge eingesetzt und gegen
Ende des Monats mit >dem Einwalzest 'der Straße von der Mb-
brücke nach dem Mttelmolo bvgrmnrn worden.

L . Gcwerbeverein . In ider MönatsversamiNkung deS Ge -
werbevereins , welche am kommenden Mittwoch , den 14.
di M . im Saal 3 der Brauerei SchreMpp stattfistdei ,

'hält Herr
Rechtsanwalt iStödtrath B o e ck h eisten zweiten Vortrag Über
das Erbrecht nach dem bürgerlichen Gesetzbuch . Der erste , am
10. v. M . gehaltene Vortrag des Herrn Boeckh -war in jeder Be-
ziehMg so interessant und -anregend , daß zweifellos auch dieser
Vortrag die Mitglieder zu -zahlreichem Besuch der 'Versammlung
veranlassen wird ustd dccher ein starker Besuch zu erwarten ist und
zwar umsomehr, als auch Richtmitglieder zu -dem Vortrag
willkommen sind. - • "

Festmahl
)tt Lyren der KrSffnnng des neuen Kunffverein-KedAndes .

Karlsruhe, 11 . Nov. Nachdem am Samstag Mittag unter
Betheiligung der Höchsten Herrschaften die feierliche Eröffnung des
neuen Gebäudes des „ Badischen Knnstvereins" einen solch würdigen
Verlauf genommen, fand sich am Nachmittage eine größere Slnzahl
von Mitgliedern und Freunden des Badischen knnstvereins zu
einem besonderen Festmahl zu Ehren des für den Verein so
bedeutungsvollen Ereignisses im großen Saale des Hotels
„Germania" zusammen. Der Präsident der Großh. Civilliste .
Dr. Nicolai und als Vertreter der Großh. Staats¬
regierung der Respicient für das Gebiet der bildenden Künste
im Knltusministerinm , Herr Miuisterialrath Dr . B o e h m , waren hierbei
anwesend , auch nahnien Delegirte der Kunstvereine Freiburg , Mann¬
heim und Heidelberg theil , Mitglieder der hiesigen Künstlerschaft ,
darunter die Professoren Schönleber , Keller , Ritter , Fehr ,
der Direktor der Knnstgewerbeschnle Prof. Goetz , die Maler
Hei » , Kampmann , Klose , v. Ravenstein , Roman ,
v . Volkmanu rc. und Vertreter der Karlsruher Presse . Der
Vorsitzende des „ Badischen Knnstvereins"

, Herr Geheimrath
Dr . Wagner begrüßte kurz nach Beginn des Festmahls die Anwesenden.
Er wies darauf hin , wie die Theilnahme des ehrwürdigen Landes¬
fürsten an dem Festakt des Morgens es wieder gezeigt, wie es etwas
Schönes um dieses Verhältniß zwischen Baden's Fürst und Volk sei.
Es sei eine Aufgabe der Kunst, Harmonisches zn gestalten . Das
schönste Harmonische ist der Mensch und seine harmonischen An¬
lagen äußern sich in jener Selbstlosigkeit , mit welcher eine
edle Natur aufzngehen weiß in dem Wirken für Andere. Unser
Landesfnrst, er bietet solch ein harmonisches Bild, er, der überall
eingreift, wo er nützen kann, auf dem Gebiete des Staatslebens, der
Religion, der Wissenschaft , der Kunst. Großherzog Friedrich liebt
die Kunst , er will, daß das Volk durch sie gebildet , der Geschmack
veredelt wird . Und noch ein anderes Harmonisches giebt es : die
Familie , die , wo sie in sich glücklich ist, auch die Grundlagen für das
Wohl des Landes enthält . Das aber ist gewiß , daß gerade das
Familienleben des Großherzogs und der Großherzogin ein so har¬
monisches ist , wie es kein schöneres giebt. Die Harmonie in dieser
Familie auf dem Thrpn ist das schönste Beispiel für das Volk und
enthält sicherlich mich einen nicht geringen Beitrag zu der allgemeine »
Popularität, deren sich unser Großherzogspaar allüberall erfreut.
Dankbar wollen wir sein für dies edle Beispiel und unsere treue
Gesinnung bekräftigen in dem Rufe : S . K. H . der G r o ß h e r z o g
und die gesammte großherzogliche Familie , sie leben hoch ! !

Die Festversammliing stimmte begeistert in den Hochruf ein/
während die Tafelmusik die Fürstenhymne intonirte. Der zweite
Redner war Herr Miuisterialrath Dr. Böhm. Er gab dem Danke
Ausdruck für die Anerkeimuilg, welche der Vorsitzende des Knnstver »
eins. Herr Geheiwrath Wagner , in seiner Rede beim Festakt dem
Wirken der Regiermig für ihre Förderung der Künste gezollt. Es seien
der Regierung allerdings ans diesem Felde enge Grenzen gezogen. Auf kei¬
nem Gebiete tritt derStaat, die Allgemeinheit, so weitzurück, wie anfdiesem .
Denn nur der Künstler selbst verbürgt die Vorwärts -Entwickelunz
der Kunst. Die Männer, die 1818, in trüber Zeit, nachdem der Be»
geisteriing ^

der Befreiungskriege auf allen Gebieten Ernüchterung
gefolgt , sich zur Förderung der Knnstpflege znm Badischen Kunst¬
verein zusammenfmiden, sie haben sich ein großes Verdienst erworben .
Aber auch ihre Nachfolger zeigten sich den übernommenen hohen
Aufgaben gewachsen . Und heute , an der Wende zweier
Jahrhunderte , sehen wir auch den Knnstverein in
voller Blüthe. Die so schönen Worte der Festrede
Geh. Rath Wagner's haben ihre Bestätigung gefunden, durch das ,
was wir heute morgen im Kuustvereiu gesehen und so dürfen wir die
freudige Hoffnung hegen , daß der Knnstverein unter der Leitung der
bewährten Männer immer bleiben wird , was er war, ein Hort echter
Kunst. Daraufhin widmete der Redner dem Kuustvereiu seinen mit
großem Beifall aufgenommeueu Trinkspruch.

Im weiteren Verlauf des Festmahls sprach der Präsident bei
Freiburger Kunstvcreins. Dr . Gruber in humorvollen Worten auf
Herrn Geh . Rath Wagner . Herr Architekt Bayer widmete seine
Worte den Herren Staatsminister Dr. Nokk , Miuisterialrath
Dr. Böhm und Präsident Dr. Nicolai . Herr Maler Hei »
gab in seinem Toaste der Hoffnung auf beständige Fortdauer
der guten Beziehungen zwischen den Künstlern und dem Kunst¬
verein Ausdruck. In Worten herzlicher Anerkennung feierte unter
allgemeiner fteudigerZustimmnug Hr. Prof . v. OechelHäuser die Ver¬
dienste des Baumeisters des neue» , schönen Knilstvereins-Gebändes.
Hrn. Professors Ratzel. Hr. Geheimrath Wagner trank auf die
befienndeten Knnstvereine und die Pflege der Kunstintereffen im
badische » Lande. In poetischer Form pries Hr . Chefiedacteur
Herzog Kunst und Künstler. Hr. Professor Ratzel gedachte der
Mitwirkung des Hr. Präsidenten Dr. Nicolai , der Baucommission
und der Banarbeiter und Handwerkerzu dem » elinzen de« vaneS und
brachte seinenTrinftpruch in humordurchzogenen Worten dem verdienst
vollen Konservator des Kunstvereins, Hrn . v. » « her Ehrender
dar. welcher seinerseits jedes Borwirtsstreben m der jftmü feierte v
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- er Jugend unter der Künstlerschaft sein hoffnungsvolles Hoch
widmete.

Das Festmahl verlief in angeregter , freudiger Stimmung und
bildete den würdigen Beschluß für den Ehrentag des „ Badischen
Kunstvereins " . Die herzlichen Wünsche und Hoffnungen aber , die
ihm an diesem Tage «ntgegengebracht wurden , sie mögen sich erfüllen
in all seinen edlen hochgesinnten Bestrebungen !

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grotzh. Bad . Ltaatseisenbahnen.

Z u g e t h e i i t wurden :
fünfter , Karl , Bahnhofinspektor m Bafel , nach Wertheim,
Fuchslocher , Theodor, Bahnoerwalter in Singen , nach Basel,
Dörrwächter , Wikh . , Bcchnverwalter in J -mmendingeu, nach Singen ,
Laub , Adolf, Betricbskontroleur in Bafel , zur Vcrsechung des Stations -

amts nach Immendingen,
H o f m a n n, Franz , Stationskontroleur in Heidelberg , zu diesseitiger

Generaldirertion.
Fuchs , Wilh ., Stationskontroleur in Baden, zum Betriebskontroleur

ermannt , dem Grotzh . Bctriebsinfpeitor in Bafel ,
Gramm , Franz , Betriebsassistent 'bei diesf. Generaldireltion , zum

Stationskontroleur « ernannt , »em Grotzh. Stationsamt Heidelberg )
Ernannt : zum Betriebssekretär:

H a i n m ü l l e r , Friedrich, BÄriebsassrstent.
Etatsmäsiig a n g e st e l I t : di« Schaffner :

Josef Feger , Heinrich Schmidt , Max Bahn , Nik. Graß .
Als E x pi : di tio n stzpHilf rnn en b «jst Lt -i g,t : die

Eiscnbahngehilfinnen:
Emma Behrir > ger von Heidelberg , Marie Deimling von Kon¬

stanz , Elisabetha Hof mann von Beiertheim.
Vertragsmäßig ausgenommen :

M ü f s i z . Heinrich , von Haßmersheim, als Bcchnmeister.
L 2 u b i s , August, von Häußern, als Wcgenwärter,
S P ä n l e, Karl , von Forst, als Weichenwärter.

Entlassen :
Lehmann , Christian , von Gutach , zuletzt Bahnarbeiter bei Grotzh .

Vahnbauinspekior in Billtugen ,
R e i n a u , Ernst , von Holzen , zuletzt Hilfsschäffner in Radolfzell,
Rascher , Heinrich . Büreaugehilfe (auf Kündigung),
Pi st er . Albert, von Karlsruhe , zuletzt Büreaugehilfe in Weisenbach ;
Belz , August von Philippsburg , Lohr , Edm'und , von Philivpsburg ,
Ataurer , Avals, von Philippsburg , N e t f ch « r , Herm. , von Philipps¬
burg, Odenwald .11 , Lader, von Philippsburg , B e l z , Friedrich,
von Mosbach und N e i ß , Karl , von Philippsburg , sämmtliche zuletzt

Wahnarbeiter in Mannheim.
In Ruhestand versetzt :

Maus , Senes , Bahnwärter , unter Anerkennung feiner langjährigen
treuen Dienste ,

Keller , Kassian. Bahnwärter , unter Anerkennung seiner^langjährigen
treuen Dienste .

' T - - - - Tri
Grambach , Heinrich , Bahnwärter

Gestorben :
Jung , Claudius , Schaffner , am 19. Oktober i. I .,
Renner , Friedrich, Bahnwart , am 22. Oktober l. I .,
F e h r e n b a ch, Matthäus , Büreaudiener , am 27. Oktober l. I .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bä Berlin , 12. Nov . Gestern fand im Generalverfamimlun -gs -

saale der Berliner Börse die von Direktor v . Siemens embe-
rufene Bersammlumg zur Brrathung der von dm Interessen¬
ten an der Fortsetzung der bisherigen Hanbels -
vertragspvlitik zu unternehmesidm Schritte statt. Die
Berathung, an der die Interessenten aus vielen Theilm des Reiches
theilnahmen , wurde von Dr . v. Siemens mit einer längeren
Rede eröffnet , in welcher er die Lage schilderte, in die Hanidel und
Industrie gerathen wütden, wenn die jetzigen Handelsverträge in
wesentlichen Beziehungen geändert a'der das ZuftandekomliNm neuer
Verträge erschwert würden. Die Fortsetzung der bisherigen Han-
delsbertragspolitik liege tm Interesse Deutschlands, Mil es auf den
Export angewiesen sei. W o « r m a n »-Hamburg schloß sich diesen
Ausführungen an, hob iitzdessen noch hervor, idaß einer Erhöhung
der G e t r ei d e z ö l l e unter allen Umständen entgegen ge¬
treten werden wüsse, uUd befürwortete die Gründung einer be¬
sonderen Vereinigung. Die Versammlung nahm sodann eine von
Tr . v. Siemens vorgeschlagene ResolutionznGunsten der
bisherigen H a n d e l s v e r t r a g sp oli t i k an uNd ge¬
nehmigte Ne lSsitzungen der neuen Vereinigung . Nach
Schluß der Versammlung bildete sich ein A u s s ch u ß für Wahr¬
nehmung der Interessen der neuen Bereinigung.

bä Kamvurg , 12. Nov . Der aus dem Tauschprozeß bekannte
Journalist Leckert , welcher von der Altonaer Polizei wegen Schwin¬
deleienverfolgt wurde , wurde gestern hier verhaftet . (Fkft . Ztg . )

bä Budapest, 12. Nov. In Folge Reibung der Radare gerieth
während der Fahrt zwischen Debrczon und Szatmar ei» Personen¬
zug in Brand . Nur dem Umstande , daß der Zug sofort zum
Stehen gebracht wurde , ist es zu danken , daß kein Passagier
nms Leben kam . 2 Waggons 1 . u. 2 . Klaffe sind vollständig
verbrannt.

— Rom , 11 . Nov. Anläßlich seines heutigen Geburtstages
Unterzeichnete der König ein Dekret betr . die Amnestie für ge¬
meine Vergehen , Uebertretnng der Steuergesetze und militärische Ver¬
brechen , soweit auf nicht mehr als auf sechs Monate Gefängniß
erkannt ist.

Paris , 10. Nov . Das Schwurgericht verurtheilte S a l s o u,
der das Attentat auf 'den Schah von Persien verübte, ,
unter Einnahme mildernder Umstände wogen Mordversuchs zu
lebenslänglicherZwangsarbrit . «Saison gestand im
Verhör zu, daß er das Attentat beging , « n '«der anarchistis chen
Idee zu >dienen uNd ldkß er bereits Casimir Perier ver¬
gebens anfgelauert hätte, um ihn zu ermorden . Ein Sachverständiger
M Schußwaffen erklärte , der Revolver Saisons 'habe normal funk-
tionirt und imr dem Umstande , daß der Hahn beschädigt war , sei
es zuzuschreiben, daß der Schuß fehl ging , der sonst den Tod des
Schahs herbeigeführt hätte. Die Aerzte erklärten, d̂aß Saison zu¬
rechnungsfähig sei . Fft. Z.

— R «ris , 11. Okt . Auf dem Bahnhofe Choisy le Roh im
Departement Seine et Marne stieß der von Nantes kommende
Schnellzug mit einem Personenzug zusammen. 8 Mersonen
find lobt , 16 »erwnndet. Die Schnellzuglokomotive stürzte um.
Mehrere Eisenbahnwagen wurden zerstört. Das Geleis ist gesperrt.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten ist nach der Unglücksstätte
abgereist.
_ --- Maris, 11. Nov. Die Leichen von 6 bei dem Eisenb ahu-

tfaJJ bei ELoilü-lr-Rov aetödtete» Personen wurden heute nach

Paris gebracht. Unter den Tobten befinden sich der Heizer und der
Zugführer des Schnellzuges . Der Zusammenstoß scheint durch ein
falsches Signal herbeigeführt worden zu sein.

England und Transvaal.
London, 10. Nov. Lord Roberts telegraphirt aus

Johannesburg vom 8 . ds . : General Smit Dorrten be¬
richtet über ein am 6-/7 . November stattgehabtes heftiges
Gefecht . Seine aus 250 Berittenen , sechs Geschützen und
900 Mann Infanterie bestehende Abtheilung traf bald nach
ihrem Abmarsche aus Belfast auf eine Abtheilung Buren , die
sich an die Flanke der Engländer heftete , bis diese Komati-River
erreicht hatte. Dort nahmen die Buren eine feste Stellung ein ,
aus der sie durch eine weite Umgehungsbewegung vertrieben
wurden. Ani folgenden Tage versuchten die Buren , die be¬
deutende Verstärkungen herangezogen hatten, umsonst
die Stellung wieder zu nehmen , aus der sie am 6. Noobr .
vertrieben wurden. Nachmittags ereignete sich ein Fall , der
wie Roberts glaubt , in diesem Kriege noch nicht vor «
gekommen ist . 200 berittene Buren machten plötzlich
einen Angriff auf die englische Nachhut . In einer
Entfernung von 70 Dards wurde der Angriff durch die kanadischen
Dragoner ab gewiesen . Die englischen Verluste c .r beiden
Tagen betrugen 8 Tobte und 32 Verwundete.

— Akoemfontei« , 9. Nov. (Reuter ). Die Buren halten
noch Ficksburg und Umgegend besetzt.

— Kapstadt, 12 . Nov. Lord Methuen überraschte die
Buren unter den Kommandanten Snyman und Vermaak
zwischen Ottoshoop und Lichtenberg und brachte ihnen
schwere Verluste bei . Er erbeutete mehrere Wagen .
General Kit ch euer , ein Bruder des Lord Kitchener'
führte in der Nähe von Middelburg ein erfolgreiches
Nachtgefecht gegen den Feind aus, bei dem sich besonders die
Husaren auszeichnetm. Als die Husaren später znrückgingen,
wurden sie von der berittenen Infanterie gedeckt und als am nächsten
Morgen Verstärkungen eiutrafen , wurden die Buren vollständig
zersprengt . Oberst Plouiper schlug einen Angriff von 400
Buren unter Delarey ab .

In dem Gefecht , welches kürzlich General Smith - Dorrien
in der Nähe von Belfast mit den Buren hatte , fielen auf Seite der
Buren die Kommandanten Prinsloff und Fonrie . General
Grobbelar wurde verwundet .

tick London, 11 . Nov . Aus Prätoria wird berichtet, daß
die Kavallerie -Brigade des Generals French aufgelöst worden ist .
French ist zum G o u v e r n e u r von Transvaal ernannt worden . Er
wird sein Hanpt-Qnartter in Johannesburg haben .

bä Marseille , 11 . Nov. Der Dampfer „Himalaya" ist aus
Süd - Afrika hier eingetroffen . An Bord desselben befinden sich
meistens englische Soldaten , welche nach ihrer Heimath zurück¬
kehren , unter ihnen Kapitän Dusan - Maires . Er und seine Ab¬
theilung waren während fünf Monaten Gefangene der Buren.
Er wird in London vor ein Kriegsgericht gestellt, um sich wegen
der Uebergabe au der Spitze von 1000 Man» au die Buren zu
rechtfertigen. _

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 11 . Nov. Das letzte deutsche Truppen¬

transportschiff ist am 30. Oktober vor Taku eingetroffen ,
sodaß nur noch einige Dampfer mit Kriegsbedürfnissen, speziell
Barackenmaterialien für die Unterkunft der Truppen
im Winter unterwegs sind . Die Ausladungen scheinen trotz
der großen Schwierigkeiten , die zu überwinden waren , bisher be¬
friedigend von Statten gegangen zu sein , sodaß sogar der
größte Theil des Truppennachschubes, der die Ausreise
von Bremerhaven in der Zeit vom 31 . August bis 4 . September
angeireten hat , bereits kriegsbereit am Lande ist . Die
Witterung und der niedrige Wasserstand auf der Barre von
Taku machen sich schon sehr fühlbar , sodaß nach Mitte No¬
vember di- Ausschiffung von Gütern dort wahrscheinlich nicht
mehr möglich sein wird und dann voraussichtlich über
Tsingwangtau (12 Km . südwestlich von Schanhaikwan),
wo die Tiefenverhältniffe günstiger sind , erfolgen muß . —
Die in Amerika und Australien angekauften Pferde erweisen
sich als brauchbar und der Bedarf des Expeditions¬
korps an Reit - und Zugthieren ist dadurch und durch
die in China erworbei -en Ponnies und Maulthiere gedeckt .
Das Feldgeräth der Truppen bewährt sich . Die Ver¬
pflegung ist gut und ausreichend , besonders da die
aus der Heimath mitgeführten Verpflegungsmittel in Folge
der äußerst sorgsamen , seetüchtigen Verpackung durch den
Transport nicht gelitten haben. Lazarethe sind in Tongku,
Tientsin, Jangtsun , Peking und Paotingfu eingerichtet . Unter
den Truppen sind Ruhrfälle vorgekommen ; da jedoch der
Trinkwasserfrage dauernd die größte Aufmerksamkeit
gewidmet wird und nach dem Eintreffen der Transportschiffe
die den Truppen zugewiesene Anzahl von abessynischen
Brunnen und Wasserkochapparaten wesentlich vermehrt
werden konnte , ist nach den letzten Nachrichten die Seuche
im Expeditionskorps erheblich in der Abnahme begriffen .

hd Rerki «, 12 . Nov. Das „Brl. Tgbl . " meldet aus
Shanghai : Hier herrscht große Auflegung über folgenden Vor¬
fall : Zwei deutsche Soldaten wurden durch eine englische
Polizeiwache in ein Theehaus gelockt und dort überfallen .
Per eine Deutsche erhielt einen Schuh in de« Mücken, der andere
Wurde geknebelt, durch Krebe und Zsuktritt« mißhandelt und ins
Aellengesänguiß gekracht . Der Hauptmann , welcher benach¬
richtigt wurde, befreite ihn . Uebrigens sei von beiden Seiten
versucht worden, die Sache zu unterdrücken. Es wird behauptet , die
Soldaten seien betrunken gewesen . Diese Behauptung hat sich jedoch
als unwahr erwiesen , das wahrscheinliche Motiv der That ist Rache.

— Peking, 9 . Nov. Der ruffifdjra Beschl a gn ah m e
des Geländes am linken Peiho-Ufer bei Tientsin wird lediglich

vorübergehende militärische Bedeutung «beigemeffen. DeshaW hat
der englisch: Gesandte auf eine Verwahrung verzichtet.

— tzientfi« , 9. Nov . (Reuter.) Rußland händigt die
Bahnlinie Taku - Shanhaikwan an den Grafen Waldersee
aus . welche sie dem Chefingenieur der Nordchma -Bahnen, Kinder ,
übergebe» wird .

Außer Rußland ergreift auch Belgien Besitz vor einer Land -
strecke für eine Niederlassung . Die betr . Landstrecke ist einen

Kilometer laug und liegt unterhalb des durch die Ruffen beschlag¬
nahmten Laudes am linken Peiho-Ufer. Der belgische Kons » !
machte durch Cflkular davon Mittheiluug.

— Loudo» , 11 . Nov. Aus Peking wird ohne Datum über Taku
vom 10. gemeldet: die Hinrichtung dreier Beamten in
Paotingfu . des Provinzialschatzmers Tiengyang . des Militär¬
kommandanten Wangschangu und des Kavallerieobersten Kiu, sowi^
die Ausstellung der Köpfe auf Pfählen machte auf dr*

Einwohner des Bezirks von Paotingfu tiessen Eindruck .
— Hongkong, 10. Noo . (Reuter.) Hongkong und Umgebung

wurde letzte Nacht von einem heftigen Taifun heimgesucht ,
dessen Centrum anscheinend Hongkong war. Das britische Kanonen¬
boot Saud Piper ist heute früh gesunken , die Mannschaft ge¬
rettet. Die Admiralitätslegg kenterte. Unter den Schiffen der Ein'

geborenen wurde großer Schaden angerichtet. Biele Mensche»
sind um ge kommen. Die genaue Feststellung des ungerichtete»
Unheils war bisher unmöglich.

Reue Kämpfe .
— Merlin , 10. Nov. Das Oberkommando meldet aus

Peking vom 7. Nov. : Zwei japanische Kompagnieen sind von
Peking und Tungtschau gegen die Boxeransammlungen in
Shiilichsie » entsandt . Eine russische Kolonne hatte am
31. Oktober ein glückliches Gefecht nördlich von Tsunhwasu.
Zwei Mann wurden getödtet, 4 Offiziere und 12 Mann verwundet -
Eine geniischte Kolonne von Russen, Franzosen und Engländer«
geht von Tangschau über Fängjunhsien nach Norden vor.

— London , 10. Nov. „Daily News " meldet aus Niutschwa » g
vom 5. ds . Mts . , daß das dortige Gebiet von Räubern beunruhigt
wurde, di- thatsächlich in keiner Weise grstöri würden. Die Chinesen
seien von den Russen entwaffnet worden und daher nicht in der Loge ,

sich zu schützen . «. i

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Shanghai (ohne Datum ) . (Reuter.) Nachrichten aus amt¬

licher chinesischer Quelle zufolge hat der chinesische kaiserliche Hof Bosch!
gegeben, den Palast Ts ch eng tu in der Provinz Schetschwan
für den Einzug des 'Hofes ln Stand zu setzen .

bä Mom. 12 . Nov. Die „Tribuna " meldet : Lihungtschang
und Prinz Tsching erklärten in einer Unterredung , die von den
Großmächten vorgeschlagenen Friedensbedingungen seien für
C h i n a u n a n n e h m b a r. Die Hinrichtung des Prinzen Tuan und
die Absetzung der Kaiserin -Mutter würden eine Erniedrigung für
die kaiserliche Regierung bedeuten.

— Mew -Mork , 11 . Nov . Renler. Eine Devesche aus Peking
vom 9. meldet, Li - Hung - Tschang erhielt eme Note des Kaisers
von China , wonach der Kaiser es ablehne , tu die Bestraf¬
ung Tuiigfuhsiangs zu willigen. Der Kaiser wolle nur die
Verbannung des Gouverneursvon Shansi, Nutzsten zugestehen.
Die Note ist den Gesandten noch nicht formell mitgetheilt .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— London, 11 . Nov . Reuter meldet aus Peking vom 8.

Nov . : Wrewohl die Gesandten erklären, 'bei den Konfeveinzen
habe vollkommenes Einvernehmen geherrscht, Md sie
seien über alle erörterten Punkte so gut wir eittitz , so liegt jeder
Grund zu der Annahme vor , daß die Besprechungen nicht
über die elementarsten Fragen hinausgegangen
sirtd und die Jnidemnitätssrage noch nicht erörtert wunde . Die
Gesan -dtsen verweigern jede AnskunM Mer den
Umfang !d«r gemachten Forffchritte. Sehr wahrscheinlich dürften
sich die späteren Verhandlungen mit 'den chinesischen
Bevollmächtigten unberechenbar indi « Lange
ziehen. — Gut unterrichtete Kreise glauben nicht , daß der Hof
zurückkehren wind , solange die auswärtigen Trup¬
pe n die Residenz besetzt halten.

—: London , 10. Nov . Die „Times " meldet aus Peking Aber
Taku vom 8. Nov. : Es wird jetzt bekannt , daß der gestrige Vor¬
schlag >d«s englischen Gesandten , in den vorläufigen Frie¬
densvertrag eine Klausel betreffend Durchsicht der Handelsver¬
träge einzufügen, nachdrücklich erörtert worden ist . Von 7 auswärtigen
Vertretern widersprachen nur der Vertreter Rußlands und
Frankreichs . Diese widersprachen auch dem Vorschläge des
amerikanischen Gesandten, daß durch di« zweite Klausel China
verpflichtet werde , zukünftig den Beamten vom Amte zu ent¬
fernen , in dessen Amtsbezirk Gewaltthaten gegen die Frem¬
den dorkämen . Die Vertreter Rußlands und Frankreichs begründeten
ihre Haltung damit , daß keine der von den 'beiden Klauseln für den vor¬
läufigen Friedensvertrag in Betracht käme.

= Washington , 10 . Nov . In Verfolg seines Beschluffes ,
die bisher in der chinesischen Frage befolgte Politik
unverändert fortzuführen, beschloß das Kabinet , die Ge-
sandtschaftswache in Peking beizubehalten , die jetzt noch in China
verbliebenen übrigen Truppen aber zurückzuziehen und
wieder nach Manila zu schaffen. Man erwarte , daß General
Mc Arthur mit Hilfe dieser Verstärkung den Kampf auf den
Philippinen mit größter Energie wieder aufnehmen wird .

— New - Vork, 10. Nov. Die Baumwollfabrikanten
in den südlichemSiaaton der Union sind , lt . Frks. Z . , bei dem Staat s-
sekretär vorstellig geworden , «damit di« Politik der „ offenen
Thür " auch für di« (von den Ruffen besetzte ) Mandschurei auf¬
recht erhalten werde .

Auszug ans den Dtandesbücher « Karlsrutz«.
Eheaufgebote :

8. Nov. Hermann Gnam von Gmünd, Gdldaröeiter in Pforzheim , mit
Friederike Maier von Durlach.

8. „ Fortunat Huber von Ottenhöfen, Mechaniker hier, mit Augufta
Eichholz von Mergentheim.

8. „ Wilhelm Schldhuber von Königsbach, Kutscher hier, mit Anna
Budach von Radlow.

8. „ Adolf Kiesel von Jlsfcld , Kutscher hier, mit Eva Beisel vor
Eppingen.

8. Nov. Adolf Maergenchaler, Dr . phil . von hier, Betriebs-Echemike
in Langensalza, mit Anna Bender von hier.

Auswärtige Todesfälle.
Psvrzheim Eugen Hoffmann » 35 I . a.
Schwetzingen. Marie Jahn , 57 I . a.
Singen . Hermann Waibel . Bäckermeister , 50 I . a.
Vormberg . Peter Bauer. Hanptlehrer , 44 I . a.
Waldsbnt. Barbara Bönig geb . Heck , 56 I . a.
Waldkirch. Anna Vetter geb . Ams , 82 I . a.
Willstätt. Friedrich Robert Reiß , Rappenwirth, 51 I . a.
Zell i. W. Louis Schultz, Löwenwirth. 48 I . a.



Handel und Verkehr .
Nmssach . 10 . Noll. Der heutige Schweine markt war mit

{ 106 Läuferschwcine» und 214 Ferkelschweiuen befahren . Verkauft
^ » «rdeu lt . „D . W . " 106 Läuferschweiue und 214 Ferkelschweme.
iByahlt wurde für das Paar Läuferschweine 30—60 M . , für das
Paar Ferkelschweine 8—18 M . Für gute Maare wurden annehm¬
bare Preise erzielt.

Mannheimer Getreide - Machen -Bericht . Die Stimmung im
^Getreidegeschäft hat sich in den letzten Tagen entschieden befestigt,
- hmptsächlich infolge den anhaltend einlanfenden ungünstigen Berichten
über die argentinische Ernte , weiter aber infolge der großen Abnahme

? der sichtbaren Vorräthe in den europäischen Häfen . Und in Nord -
! amerika ist man trotz dem Wahlsiege des hochschutzzölluerischen Mac
{ Kinley der Aufwärtsbewcgung nicht ganz willig gefolgt , da sich die
! Spekulanten mit ihren Kapitalien wahrscheinlich, der in der letzten
Zeit etwas ' vernachlässigten Jndustriewerthe angenommen haben . Dies
konnte - jedoch den Konsum nicht zurückschrecken, am hiesigen Platze
größere Qualitäten , theilweise auf spätere Lieferungen , aus dem

. Markt zu nehmen. Die Forderungen für Weizen sind gegen die¬
jenigen der Vorwoche ca . M . 1 per Tonne höher. Roggen , Hafer ,
Gerste und Mais unverändert . Die letzten Notirunqe » sind : Red¬
winter II 135 —136 M . , Kansas kl 134V-—136 M . , Südruss . Weizen

. 128 bis 143 M ., Rumän . Weizen 128—144 M . , russ . Roggen
- 105 bis 110 M . , russische Fnttergerste 102 ü) l„ amerik. Hafer 102,
ruff: Hafer 100—116 M ., Mixed Mais 94 M . per Tonne cif

, Rotterdam .
Kopten . Nürnberg , 9. Noll. (Hopfenmarkt .) Das Geschäft

^bewegte sich in recht ruhigen Bahnen . Gestern fand nur ein Umsatz
: &on ca. 200 Ballen statt und heute wurden kaum 300 Ballen ge¬
handelt . Daß - dadurch die Preise gedrückt werden, ist selbstverständ¬
lich ; den » das Angebot übersteigt bei weitem die Nachfrage. Die
Stimmung ist matt und die Preise sind gedrückt . Preise am 9. Noll :

Württemb . Prima 100—110, mittel 85—90 , Hallertauer Siegel
95—115 , Marktwaare 70—85 , Badische 75—110 , Spalter Land
100 —120 , Elsässer 90—105 , Posener Prima 100—105 , mittel 90—95.

Sch ifssnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
,

’
ga Bremen , 10. Nov. Der Dampfer „Bonn" hat am 9 . ds. Lizard

pasfirt. „ Hamburg " hat ani 9. Hurst Castle passirt . „ Aller " ist am 9. in
Neapel angekommen. „Prinz Heinrich" ist am 9 . in Port Said angekommen
und wieder abgcgangen . „ Aller " ist am 9 . von Neapel abgegangen . „Ham¬
burg" ist am 9. von Southampton abgegangen . „Barbarossa" ist am 9. in

' Colombo angekommen._
Wasserstau *» des Rheins .

Maua «. 11 . Nov . 2,99 m .
Kehl , 10. Nov. 1,72 m , Beharrung szustand.
Konstanz « tzafenpegel . Am 10 . Nov. 2,96 m ( 9 . Nov . 2,96 na).

Berji »liill >ttlgs - imb Vereins - Anzeiger .
Montag , den 12. November : - —-

- r - eitervildungsverein . 81/* U . Vortrag .
Kolosseum. 8 U . Vorstellung .
Uerteo . 8 '/» U. Vorstellung .
Sie « . Stolze -Schrep . H. 9 U. Fortb .-Kurs Markgrafenstr . 41.
Ber . v . A^uar . . u . Herrar . -Ireunden . 80s U. Zuskst. i. Landsknecht.

Spielplan des Grofth . Hoftheaters r
An B aden :

Mittwoch, den 14 . : 8. Ab .-Morst . Neu emstudirt : Di « Braut
von Messina , Trauerspiel in 3 Akten von Schiller . Ans. halb
7 IHr . Ende nach 9 Uhr.

Jede sorgsame Mutter sollte auf den Rath des
Arztes hören und beim Waschen der Kinder die
ärztlich empfohlene Patent - Myrrholin - Seife mi-
wenden. So schreibt z. B. ein bekannter Arzt :
„Bei meinem Kindchen (z. Z . 7* Jahr alt )
wegen oberflächlicher Hautschrunden re.
zu Waschungen in Gebrauch genommen ,
hat sich großartig bewährt ." Die Patent -
Mprrholiii -Seife , welche überall, auch in den Apo¬
theken , erhältlich, ist bereits in vielen Familien
unentbehrlich geworden . 5220a

Grossartig ia Wirkung bei
allen Lagen » und Darmkrankheiten.Hausens

Kasseler Hafer-Kakao. 5285a

G. SCHMIDT -STAUB
Grossh . Hoflieferant

154 Kaiserstr . Karlsruhe Kaiserstr . 154
gegeuüber dem Postneubau.

Uhren © Juwelen
Feine Gold - and Süberwaaren.

17875 Präcisionstaschenuhren , Reiseuhren , Wecker .
Billia .'ritacia .aaa.'a .cigi EcLelsteixie .

yegr . 1793 1860. Altrenommiertes Haus . Bekannt billige Preise

I eurathenie
(Hervens ^wächo )

Von ÄrztlichenAutoritäten glanzende Er¬
folge erzielt mit „ SanatOgTeil “ .
Zu haben in Apotheken und Drogerien*

Bauer ft Cie., Berlin 80. 16.

Jedei Familienvater
sollt« darauf sehen ^ d sein« Frau und Töchter im Jntereffe ihrer

nur Mieder oder Corsets
Her^ s - Spiral - Federn

D. H. P. 76912
— _ _ von
Wage ^ p & Schilling

* : , [ . erk »uftingen

Herc Ule
"

spK
‘ l ‘ 1"

|
’“ '

: derHerculeB -SpirEpiniaS e ' | » (,
« u,5r

tte6er « CP ,Bvp ' 76912'
haben . ——

mit

1800 »

I
Liederabend R. von zur Mühlen (g

findet eingetretener Hindernisse wegen nicht ^
Montag den 12 . November , sondern 19134

Bei Erkältungen , Hr»L«u-

» potheke , tzzrsch - Apotheke , Hos . Lrog ^ ^ Reih). 5701a

Ponnerstag de« 22. KaVeaber ,
Abends 7 Vs ^ hr , im Museumssaal statt .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Concert - Agentur .

Telephon 417 . Bondellplafz.

I1ÜEBBI1
(Ecke der Luisen » und Marteustratze ).

Heute Montag de« 12 . November , Abends 8 Nhr :

Unterhaltungs »Abend
von 19135

Urrv neue ijtxdjhumifctje Kpielduette .
Es ladet höflichst ein ktugust Sticlimnr .

Kshlen -Eiilksiifs-ktnesseiisAstKlirlsriiht
e. 0 . m. v. K. in Karlsruhe.

Wir machen hiermit unsere verehrlichen Mitglieder, sowie Interessenten
der Genossenschaft von hier und Umgebung darauf aufmerksam , daß sich
unser Bureau nunmehr Blumenstrasse 27 II befindet und werden
daselbst Bestellungen von

Fettschrot, Nuß - und Anthraeit -Kohlen
sowie Ren -Aufnahme von Mitgliedern Werktags von 8—8 Uhr Abends
und Sonntags von 11—1 Uhr Mittags entgegengenommen . 19131

Dei * Vorstand .

Baldiger Kauf empfiehlt sich ! |
Olllfahrfe -Loosei 3,30

‘
b | | B ISS 1 Portou . ListeSOPf . extrammmm ymumam Rürwwir,nv- «. . •

io

Mer IUI dt Amerika , S
n

BiS Australien schnell, gut

« Ue obrigkeitlich ralagentuc ^ ,w, ^
vn .d

^ stch
s» Karlsruhe , Hebelstraße 3. I 8I 31

M
»S
»«ioe

»4

. 500000IxKMe. ;
Zwecken der Ilentsclien Schutzgebiete

| Zieliaug schon 29. Norbr . und folgende Taxe za Berlin .
16,870 Geldgewinne Betrag

*
«

pa n gm ,

i .
575,1
I Haupt-

- Gewinn
Haupt -

Gewinn

Haupt -
Gewinn

1 Haupt-
Gewinn

2 , looiKU - * © ©©© .*
1 , 59ii . = 3 ® ®90 .»
10 . 10 <MM - 10000 .A
100,500 a - 50000
150 4 100 .« “ 1500 © jt
600 . 50 .« ° 30000 .«
16000,15 « 840000 «

I Loose versend , geg . Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit j

Lud. Müller & Co.
Nürnbergr, Kaiserstr . 38 , München , Kattfingerstr . 30,

WWMWAW Hamburg und Schwerin M. W
-

Telegramm -Adresse : Glttcksmttller .

der
Strassburger Pferde-Lotterie

Ziehung 12 . November . Loose » 1 Mk«,
8t . Schald-LoUpiie (Geld -Lotterie )

Ziehung 15 . November . Loose A 2 Mk . ,
Wohlfahrts -Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 29 . November . Loose h 3,30 Mk. ,
Weimarer Kunstausstellung : Lotterie

Ziehung 6.- 10 . Dezember . Loose a l Mk.,

Furtwanger Lotterie
für Industrie - «nd Erzengnisie des Schwarzwaldes

Ziehung 27. Dezember . Loose n 1 Mk . ,
Badener Pfer »de - Lottei *ie

Ziehung 31. Dezember . Loose * 1 Mk.,
Berliner Pferde - Lotterie

Ziehung 11 . Januar . Loose & 1 Mk . ,

2. Grosse Freiburger Geld-Lotterie 1901
Ziehung 12 .- 15 . Januar 1901 . Loose a 3 SO» . ,

ft nd zu haben in der

tpiion iCer „KaUlkm Pxejse
".

Todes -Anzeige .
Unseren lieben Freunden und Bekannte« die ttaurige !

I Nachricht , daß unser lieber

Oscar Werner, A-Am,
| im Alter von 27 Jahren nach langem , schwerem Leiden heute

Abend 4 Uhr sanft entschlafen ist.
Uni stille Theilnahme bittet

Familie Wagenmann .
Karlsruhe , den 10. November 1900.
Die Beerdigung findet Montag den 12. November , Nach-

| mittags halb 4 Uhr , von der Friedhoftapelle aus statt.
Trauerhaus : Wilhelmstraße 29. 19124

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

Herr Karl Schweitzer ,
Kr . Küterverwatter a. 3>.,

heute Früh im Aller von 68 Jahren , versehen mit den Tröstungen
der hl. Religion, sanft entschlafen ist. 5782»

St . George « t . Schm ., den 11. November 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen .

WWemiMtm
"

Karlsruhe .
Dienstag den 13. d . M.,

Abends Präcis 8 "» Uhr,

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen erwartet. 19132

Der Borstand .
Eltern , deren Kinder im Mer von

6 bis 14 Jahren sich an der dies¬
jährigen Christbaumfeier durch Vor¬
träge sich bethelligen wollen, werde»
ersucht, sich am Mittwoch Abend
halb 5 Nhr im unteren kleinen
Speisesaal des Cafe Nowack einfinden
zu wollen ,

Verein
m Alsumes - u. Terrarien-

frntnüfi! p Karlsruhe.
Montag den 12 . November ,

Abends Vs 9 Uhr :

Geinüthlije zusameukuust
im „Landsknecht ". Daran anschließend
BorstandS -Sitznug . Freunde der
Liebhaberei stets willkommen.
813672 Der Vorstand .

Marke Uhde,
Bismarckhäringe tt . Roll¬
möpse, in 4 Ltr.-Dosen , per
Dose Mk . 2 . 20 , bei Mehr¬
abnahme billiger , empfiehlt

IMtz Leppert ,
Karlsruhe. 19129

Neu eröffnet .
Hötel Schermulg.

Strassbnrg i . £ 1.
Eck « Kahn- and Thiergartenstrass *,
52.1 am Centralbahnhof. 5754a
Bürgerl. Haas , Geschäftsreisenden-
heim ; el . Licht- Heizung , Schreib¬

zimmer . Telefon 1382.
Lnisenstratze Rr . 2. Hinterhaus,

2. Stock, werden Strümpfe « nd
Socken angestrickt, ebenso auch
neue gestrickt . H13668

Der Restbostand eines
Manufektiirwaaren -Lagers
wird ganz oder gttheill zu billigem
Preis abgegeben. 5778a .3.1

Anftagen sind zu richten an
Jr -

in Germersheim , Pfalz .

Jede Flechte f
Schuppen , auch die schmerzhafte ,
nässende, stets weiterfressende Art ,
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut -
Ausschlag heilt auch in den hart¬
näckigsten Fallen unbedingt sicher u.
schnell auf Nimmcrwiedcrkchr .

W . Sommer ,
Goslar , Mauerstraße 17/75 .
Behandlungsvorschriften gratis u.

ftanco. _ 5654a.8.2

Naturbutter 10 Pfd .-Colli
M . 5.50, BienenhonigM. 4.25 , garant.
lebend . Riesengänse8 St .M.24,13 felle
Riesen -Enten oder 18 Hühner M. 16.
tterm . Lpilzer , froduzn » via Krakau .

5Bienenhonig
garantirt rein , verkauft der „Bienen¬
zuchtverein Ellcnheim" zu mäßigem
Preise 5785a,10 .1

Waldhornstratze 48 .
Lnisenstratze 59 .

Gänselebern
werden fortwährend angckauft . 16892

Erbprinzenstratze 21 , 2. Stock.umm
aiteeruhnue Slrinhllder Tischzenge ,
Handtücher , Halbleinen rc., direct
au» der Fabrik V. G . Schuster, Stein¬
hude, in jed. Quant , zu Fabrikpreis,
zu beziehen. Muster frei. Man der-
alciche Prei » u. Qual , mit and. Ost.

Grosser
Leichter
Sicherer
5768a Persone n , welche

tlcrdicnst !
2 .1

sich znr Gewinnung von
Abonnenten ans die bekannte»

Meggendorfer Blätter
illustrierte Wochenschrift ^ r Humor und Annst
eignen » wollen sich wende« an

den Verlag der

Mkggciihsrser Slitter Mcheii.

Verloren ! I
tH

ans dem Spaziergang von Kaiser¬
straße 184 nach dem Hardtwalde u.
zurück ein Portemonnaie , schwarz
mit neusilbernen Beschlägen, und
Wappen an beiten Außenseiten , In¬
halt 7—8 Mark . Gegen Belohnung
abzugeben Kaiserstratze 184 .

Hotel - Derkanf.
Ein sehr stark besuchtes, vollständig

neu eingerichtetes Hotel in einer sehr
verkehrsreichen Amts- und Industrie¬
stadt Mttelbadcns ist bei geringer
Anzahlung sofott billig zu verkaufen .

Off. unt. Nr . 5770» an die
der „Bad. Presse " erbeten .

Hstel - VerkMf.
In einer verkehrsreichen Amtsstadt

des bad. Oberlandes ist ein neu ein¬
gerichtetes, frequentirtes Hotel unter
sehr günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen.

Off. unt. Nr. 5769» an die Exp .
der „Bad. Presse " erbeten ._ LI

Zwei große, schöne Oelgemälde ,
Landschaften (kein Oeldruck), mit
prachtvollen , breiten Goldbaroque-
Rahmeu , 95 cm breit, 74 cm hoch,
für nur 12 Mk. per Stück zu verkaufen.
1113671 Gerwigstr . 39,2 . St . rechts.

Em tüchtiger 5784aP .1

Triscuracbilfc
wird auf 14 Tage zur Aushilfe
gegen gute Bezahlung gesncht . Ein¬
tritt 25. November. Näheres bei
Wilhelm Ziegler , Friseur,

Sinsheim bei Heidelberg .

lloirat 5—600 Damen m. gr. Bev
fielt au mögen wünsch. Heirat. Prosp.
umf . Journ . Charlottenburg2. 5585»
N» r I n ho n Beamt., Geschä ftsl.,Offiz.
Ulli evM «l>coul. t. jed. Höhe . Rückp . t
st^ i0. Nerll». Weißbachstt. l . 5783a

Ein junger Mann,
versehen mit gutem Militärzeuguiß ,
sucht Stellung als Burcaudieuer ,
Hausdiener od . sonstige Beschäftigung .
Offert, mit. 813670 an die Erp . der
„Bad. Presse"._
AHielandtstraße 32, 2. Stock, ist ein

gut möblirres Zimmer sofort
.zu vermiet- ««. B1367«
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MichtefteiMigeAeneMhren
Corps - Vefehl.

Mittwoch »en 11 . d . M . , findet unsere 19111

Schluss - Hebung ( Naclitprobe )
statt . Antreten der einzelnen Kompagaieu nm 1 Uhr au deu
Kenerhäuser » . 2.1

Abmarsch präzis 7« 5 Uhr .
Karlsruhe , den 10. November 1900 .

Das Corps -Commando .
A. Schlachter . L . Schumann.

Eintracht JUrlsrohc. u.
Samstag den 17. November 1900 :

Ganz - Unterhaltung.
Anfang 8 Uhr . Ende 12 Uhr . i9osiLi

Der Vorstand .
Im grossen Saale des Museums .

Mittwoch den l£ November, Abends 7% Uhr :

von
Professor Heinrich Ordeustein und dem
Meininger Streichquartett unter Mit¬
wirkung der Konzertsängerin Frau Hofkapellmeister

Sophie Xtiflir -Hrajnin aus München .

Programmi
1 Quartett fttr 2 Violinen, Viole und Violoncello, A -duf op, 17, von
S '

:ephan Krehl ' «um ersten Male) . 2. Lieder von Brahms ,
Schubert und Löwe . 8 . Quartett für Klavier, Violine, Viola
uud Violoncello, C-moll op. 60 , von Johannes Brahms (tum ersten
Male). 4 . Lieder von Liszt , Bizet , Wagner und Chopin .
5 . Quintett für Klavier, 2 Violinen, Viola und Violoncello, Es -dur

op. 44, von Robert Schumann .

Eintrittskarten : Saal nummenrt Mk . 2 .50 , unttummerlrt Mk . 1.50
und Gallerie nummarirl Mk . 1.50 , unnummerirt Mk . 1,— , sind . ln der
Musikalienhandlungde« Herrn Fl*. Ooert , Ecke Kaiser- Und Ritterstrasse ,und Abends an der Kasse zu haben . 18990

Im III . Kammermuefkabend (12 . Dezember) kommen folgende
Kammermusikwerka zur Ausführung :

Beethoven . . . Streichquartett , C- dur Op . 59 .
Mozart . . . . Klavierquartett , g - moll .
Dvorak . . . . Streichquartett , Q- dur op . 106 .

von

Gräfin Sriiimmelmanii
über

f | I fl ail • a . ml i ti

Reisen und
in Amerika 1906 6 .2 .2

Sonntag den 11. November , 8 Uhr Abends ,
IMenatag den 18. November , 8 Uhr Abends,
Mittwoch den 14. November , 8 Uhr Abends,

Im grossen Saale der Eintracht ,
Karl - Friedrichstrasse Nr . 30 .

- Eintritt frei ! -

Phöniiwolle.
ElRgtfjvFBbriKMtrk*.

__ i achte
f gec&c «sf die Firma I
Gobrflder MüHlr 1

MHigga ••/Tee*
ondsreü* Imitationen

zurück.

Jn 3 Qualitäten zu haben,4 v«g «rate latiHfMrn , weichet
•egta da» €j»lthta ia der UMtcbt präpariert

in den Handel gebracht wurde , lat da »

beste wollene Strumpfgorn<
da es nicht filzt , sehr danern &ft nad

garantiert rein wallen tat.
'“ ÄTÄ ^ hlrJflUer '

iPliOnixwslIi.
Jeder Strang im VellgewicM von so Gramm

tragt aeblge Scbutimarke .

^ Hoch die deutsche Einigkeit
är Deutsche Hausfrauen U

kaufen Sie 1

tßeutsehe Einlieit -Seifel
Dieselbe ist unter steter Koutrolle des 54Gla,8.1 ,
Scimtzverelns deutscher Seffenfabrikanten

1

jj hergestellt und bietet dadurch die höchste Gewähr für u .
Reinheit, sowie für unlibertrellane Qualität. q

■Zn kanten ia | *dM besser « ! DotaUguebift daa Packet zu 4

frVtA -Vk AW 25 Pfennig . - W , - - > 1

türkische und indische .
©roß « Answastl in Porzellan«, Bronze»,

Stickereien , ff. bemalte Bolzwaaren, Paravents, nippet,
Matten, Gsrnvur-Mövel und namentlich vecorattonen,
Palmen, Zhawir. Porlidrrn . is77i.Lz

Friedrich Wilkendorf ,
Passage 15.

PluBaäer,
Amalimlr . S9 , telsfon 256.

! > Ruhrfattschrot,
I1 gew .

.
lä gew . Magerwürfel-

koiilen
(deutsche, belgische u.

englische Qualitritsmarken),
la Braunkohlenbrikets ,
I * Anthraciteiform -

'
brlkets 18966 -3-2

(fttr alle Peuernngen),
la Holzkohlen,
I1 Ruhrdestlllatlons -

koks
(für Centralheiiungen),

I * präp . Gaskoks,
I > trockenes Tanneo-

Anfeuerholz,
I1 trockenes Tannen-

Schwartenholz ,
la trockenes Buchenholz
Beste Qualitätswaare .

Pünktlichste Bedienung .

hübsche
Bank mit Arm lehnen ! .
fomic Me «»töcrcn Äonen

e
Jrmmcv -
Clofeb

kaufen Sie
in größter Ansmhl

m . am billigsten
bei 15928

Wilh . Qöttle ,
Kaiferstr. 150 . Telefon 56.

Doof Pniiirorfo mit Firmadruck liefert rasch und billigülUU ^Ovu V VI Id die Druckerei der „Bad . Presse".

Günstige Gelegenheit
zum Einkauf von

Packpapier, (
“ als : Bast braun , !
SFormat75X100,L 100 kg Mk.Ltzl
e braun Clace , <
^ Sorniat 75X100 , Ü100 !<gMk.29 !
L gelb Taun ,
«i verschied . Größen, ^ 100 kgMk .36
Z imitirt Pergament Rosa
- Format75X 100 , ä 100kr Mk.40
H sowie alle Sorten Düten und
Z Beutel unter äußersterBercch-
v nung, da meinen Lagerbcstand
« räume. 18853.8.2
D Karl Diii r ,

Degenfeldftr. 15. Telefon 1176 .

In Lahr
ist in belebtestem Stadttheil eine
gutgelegene , flottgchende

Wirthschaft mit Metzgerei
per sofort an tüchtigen , kautions¬
fähigen Pächter zu »ergebe » . Gest.
Offerten unter Nr. 5752 » an die
tWtaek k»v 9\aK Q O

lolel-Einrichlungsgegenstände,
| tme : Betten , Bettstetten , Divans , Sophas , Ehisfonnieres ,
Kommoden , Tische , Stühle , Sliefelzieher , Spiegel , Decken,
Läufer , Porzellan , Gläser , Küchengeräthe re . für eireal

120 Fremdenzimmer und 3 große Wirthschaftsränme pr.
8« 1« rt zu kaufen gesucht

Offerten unter F. F . No . 19123 an die Expedition der „Bad .
l Presse " . 3.i |

Gewerbe - u,
.

bewilligt Darlehen gegen Personalbürgschaft, Hinter¬
legung von Wertpapieren oder sonstige Sicherheiten,

gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto -Korrent),
discontirt Wechsel ,
besorgt den An - und Verkauf von soliden Wert¬

papieren, 18821 .3.2
nimmt Baareinlagen sowohl auf Check-Konto als auoh

auf Einlagebüoher an und vergütet für letztere 4 % Zins.

A J» _ . - ■ _ (Friedr. Schäfer Vmchflg.),
■ AXtlllalUI Wetnhandlnng,

Karlsruhe , ßomptpit : Kdlerstr. 35. Telefon Rk. 1368 .
Eigene Ktilereten: Adler» , . 35 , Zähriugerstr . 7 und ZÜHrlngerstr . 74

Empfehle alS Spezialität : Ssdisabs Fassweine und
OrlBtnal - FImschenwmine , französische » . deutsch« Champagner.
14; >49 (SSnvantie für Reinheit. — Proben und PrriScourante frei . 50 .44

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
Keoi 'g Bilger , 17358*

Atelier für rheatermalerei und Bühnenbau ,
Kni ' lrruhe , Herrcnsti ' . 29 , vis -ü-y !» dem Palmengarten .

Bef stillenden Brauen Vermehrung
und Verbesserung der Milcht

dementsprechend schneller ,
Gewichtszunahme der

Säugling*

Stark
appetit¬

anregend
and

kräftigend .

ttäftmoff fieyden
■ * (Btrgewtellt an* Bahnerei )

Beste* UerdammgsmiHel
Erhältlich in

Apotheken und
Drogenhandlungen .

u it taggt fum Wirrten ,
1 Gemüse - « . Kvastsrrppen ,
2 Barrillan -Kapffeltt ,
» Gtuten -Katrao » 5657*

ermögliäien Jedermann zu jeder Zeit eine gute , sparsame Küche . Zu haben
bei Gust . Bänder , Lammstraste^

Vlizetnattn ’ Palmbntter!

Kaffee , gebrannt:
Santos-Mischung Psd . 70 H
Cazengt - dto . „ 80 ,
Haushaltungskaffe „ 100
Camplnas- Mischung „ 120 v
Karlsruher - dto., Perl „ 120 „
Berliner -Mischung , 140 „ ■
Wiener- die . „ 160 ,
Carisbader - dte . „ 180 „

’
Malz, gebrannt 8 „ 50 *
Thee , Psd . 120 , 160 , 200 H rc.
Fr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr. 76 . ^ - Werdcrstr . 2S.
— — 14030

PrompterBersandt nach Auswärts .

Magnum bonnra,
vorzügliche Speisekartoffel«,
empfiehlt für Karlsruhe per Zentner
2,20 Mk . frei i» S Haus . 19095 .2 .2
Karl Zoller , Durlach ,

Mittelstraße 10.

L. rs ** *9 « sj :
ist die beste und rin Gebrauch billigste
zum Kochen, Braten und Backen .
Zu haben in säinmilichen Verkaufslädeu des

LebensBedürfnissvereins Karlsruhe. |
ßäs «-’S

GrOsmte Ersparnis s !
Wichtig für jede Haustraut

Rondoiin
fttr IO l *fu .

^ ersetzt ca.lPfd.Würfelzucker.
Vereinigt die Vorteile von O

Zucker und Siisssfcoff.
Zuhebenin Dosena 26 u . in
Pack, i 5, 10 , 20 , SO 4 u . 1 .« 1

f »*/ BW* Ein Rondoiin ersetzt
"w ein Stück Würfelzucker. 1

/ ® I ® : © l © i© ’

Niederlagen überall gesucht durch
Baab 9t Eckhardt , Stuttgart . 5218a

Kaser, HaWrlitIllissAot
ararttemberger Kiilksel,
Melaßetorsmehlsntter ,

Kleie,Tralkelltreber,Lei « !!lehl
StapsVelslhkora, Wchea,
Kea , Stroh, Torsßre«,

Torsmall , KolzaroSe, Patz-
ivoke, Spm

empfiehlt 14052 *

Carl Baamann,
« kape« iestrasie 20.

Treppen
und
! T
iN 40«, »allen Grüßen

und sauberer
Ansführnng

liesert rasch n .
billigst

(Kr . Käussler ,
Eisengießerei,

Dinglingen ,
Baden.

styhenlo
kabaMshl.

Ärztlich empfohlen .
ffltdurlagen durchPlsketo

*raichtlici)

Ankauf
getragener Herren» rmd Frauen«
Neider, Schuhe uud Stiesel
Milltärefsekleu , gebrauchte BeM«
uud Möbel uud zahlt hierfürvit
höchste» Preise

Kan Elise Lei,
Markgrasenstrate 23

parterre. 16610*

Reelle Gelercohelt.
Ein grostes , lei «» göfähige »

Möbel . « nsstattr .6*
liefert an zahlungf^ öe Privatleute
und Beamte

Mode! Lenen.
Mzraltungen

jepcder / in
gegen -" Gliche oder ' /« jährige
Ratci^ l'L" ' °J >nt « uffchNtg
beS ” *** reelle » Preise ».

r ten bittet man an die Erped.
dcr ^ ^ ' Presse " unter Nr . 1894«' ildcn und werde» solche sofort

Vorzeigung von Mustern und
chnungen erlcdiat. g.g

Flotter Selmurrlbak ’t I
Franz . Haar*

und ßart ' Etixir,
schnellst . Mittel j.
Erlang . ei»l. stark.
Haar - und Bart¬
wuchses , u . i . all.
j)omad ., Tinct .u .
Bast , etttsch. vor»
zuzieben , d. viele ps
Dank- u .Anerken
nungsschc . betv.

* ^ £3ranf. • . Gegen höchste Provision sucht «inek Dose Mk. X-— « . 2 .— nebst Gebrauch»« bedeutende «. ». *. r ■? : €
«

anweisung u . Garanliesch. Vers , discr. pr trir. t , skhk VLkllNNteUttbIklstUNgj?»
Nachn, od . Eins . d. Betr . (a . i . Briefm . af

Länder) . Allein echt zu beziehen durck
Psrfümeriefadr . F.W .A. Mey

Hamburg-Borgfelilt 27. —

’■ piffftrrfsHi>rfrßffirs®pfadi.

Orde'w
/ alJen ,Titel , Adel etc. Bnnington-

41 Pfince ’s Square 5630a.3.2Park , London 8. F

fä^ ifle
- -annteundleistungs-

Billard - Fabrik
einen äußerst tüchtigen Vertreter.

Nur solche Herren wollen sich melden,
welche mit der Branche durchaus ver¬traut und bei den Wirthen gut ein¬
geführt find . Offert, uiit detmllirten
Angaben unter 11» . «os T . anHaasenstein de Vog ;I«r , A.-tz!
Karttrnh ». 5640a,6A
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Haus -
Bersteigerung .

f9& f km 20 . NssemSer 1900,
1 Nglhiilittsgs 3 Uhr,
«wirb der Teilung wegen das in der
iEchwanenstraße dahier unter Nr . 3,
^einerseits neben Hafnermeister Hein¬
rich Heinzelmann Witwe , anderseits

kmckenSchreinermeister Rudolf Brechtel
gelegene zweistöckige Wohnhaus mit

iHintergebäulichkeiten sammt aller
sttegenschaftlicher Zugehör im Amts -
szimmer des Unterzeichneten Notariats ,
iHebetstraße Nr 11, einer öffentlichen
kVersteigerung ausgesetzt , wobei der
Zuschlag auf das höchste Gebot er-
wlgt , sobald der Schätzungspreis
mit . 19000 Mk.

: — Neunzehntauseud Mark —
. »der wehr geboten wird ,
ft Die näheren StcigerungSbeding -
fnngen können inzwischen im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten Notariats
-erfragt werden.
, Karlsruhe , den 7. November 1900 .

Grotzh. Notariat ii .
12.1 011 . 19121

2 . Liegmfchafts-
Versteillerung .

ZlmL,MrKLsg,ZZ .NoveliiSer18Üv ,
NrihvittssS 2 Uhr,

ltoird auf dem Rathhaus zu Miu -
golsheim die nntenbeschriebene Lie-
genschaft des Sägmüllers Johann
Nepomuk Anzlinger in Atingols -

cheim zwangsweise öffentlich zu Eigen¬
schum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, auch wenn der Schätzungs-
Preis nicht erreicht wird .
' Beschreibung der Liegenschaften

und 'Schätzung .
Lagb . Nr . 156 ». 38 a

•60 qm Hofraithe , Garten ,
Mühlkaual mit Böschung
und Weg. Auf der Hof¬
raithe steht ein IstöckigeS
Wohnhaus , Industrie - und
Oekonomiegebäude nebstZu -
lehör , Anschlag 24000 Jt

Langenbrücken , 25 . Oktober 1900.
Grotzh . Notariat .

Morell . 5637 » .2.2

Hohenwettersbach.
W ° KffchtW .

Die Ausübung der
» Jagd auf hiesiger Ge¬

markung soll 5781a
Mittwoch 1 28. Nov .,
Mchmittogs 2 Uhr,

^ mittelst öffentlicher
Steigerung im hiesigen

Nachhause auf weitere 6 Jahre,
unt dem 1. Februar 1901 beginnend,
i» Pacht gegeben werden, wozu Lieb¬
haber freunolichsteingeladen werden.

Hohenwettersbach , 10 . Novbr . 1900.
Gemeinderath.

Bürgermeister Wacker .
» » » » »

* J
sehr schöne, tadellos gesunde
Waare , per Zentner Mk . 15 .— ,
bei Mehrabnahme billiger , em¬
pfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 19130

in LVovt und Bild .
g»m Urachtwerk mit ca . 800 ILustrationett.

tzerausgegeben unter Alitarbeit erster Autoritäten der Wissenschaft und titteratur
von Aivchhsff & Bevtin .

Wir sind demnächst in der angenehmen Lage , dieses wirklich empfehlens -

werthe , auch als Weihnachtsgeschenk sehr geeignete j)rachtwerk, das ein voll¬

ständiges und klares Bild von der Weltausstellung bietet und das noch im Laufe
des Monats November fertig werden soll , an die Leser unseres Blattes für
außerordentlich billigen Preis abgeben zu können, worauf wir heute schon auf¬
merksam machen wollen .

Die Expedition dev „ Badischen | >veffe" .

Vorhfernett » gekochten

per Pfund Mk. 2 .—, empfiehlt
August Elingele ,

Amalienstr . 71.

Neue bMW-türlijH
Zwelschgen,
70—75 auf 1 Pfd . gehend , per

Pfund 3O Pfg .,
80— 85 auf 1 Psd. gehend , per

Pfund 28 Pfg .,
90 - 95 auf 1 Pfd . gehend , per

Pfund 25 Pfg .,
bei 5 Pfd . per Pfd . 1 Pfg . ,
bei 10 Pfd . per Pfd . 2 Pfg .
billiger.

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 19128

Nersandt nach auswärts .
, ohne Buch üb . d.
> Ehe u. s. w. frco.

vcrschl. IV - Mk. — Nachn. Siesia -
verla § Dr . 56 . Hamburg . 5564a .7.5

IMÜfnittiiite
A . Schindler , Berlin S . W .,
Wilhelmstr . 134._ 5623a .26,8

T
•

Bei einer in den ersten Kreisen
arbeitenden Kapitalvers . - Gesell¬
schaft findet ein gewandter ,
achtbarer Herr unter günst¬
igen Bedingungen Stellung
als 5732a.2.2

Reise-Inspector.
Offerten mit kurzem Lebenslauf

unter T . 1089 an Heine . Eisler ,
Hamburg , erbeten .

Für Kapitalisten !
Stiller Gesellschafter
( Theilhaber ) zwecks Erweiterung
eines bereits flottgehenden Unter¬
nehmens in einer Stadt des bad .
Oberlandes gesucht . Einlage 5 bis
10 Mille . Gefl . Angebote unter
Nr . 5690a an die Exped. der „ Bad .
Presse " . 3 . 3

Viel Oelcl
verdienen können Damen und Herren
jeden Standes durch Empfehlung
einer großartigen , reellen und durch¬
aus ehrenhaften Sache . Auf Wunsch
Diskretion zugesichert. Gefl . Adrcflen
unter Nr . 19044 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 3/2

Teilhaber gesucht.
In ein nachweisbar hochrentables

Geschäft wird ein thätiger oder stiller
Theilhaber mit einer Einlage von
40 —50 OM Mark gesucht .

Offerten unter Nr . 5763a an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Wr ei« Anwesen
mit bester Aussicht wird ein Theil¬
haber als Spekulant gesucht.

Offerten unter Nr . Bl3641 an die
Exped . der „ Bad . Presse". 2.2

In einer Stadt Mttelbadcns ist
wegen Todesfall ein Geschäft zu ver¬
pachten. Daselbst wurde fest 25 Jahren

Mehlhandlung
betrieben , würde sich aber , da das¬
selbe in bester Lage steht, zu jeder
Geschäftsbranche eignen. Auch
könnte evcnt. ein strebsamer kathol.
Mann einheirathen . Offerten unter
Nr . 5726a an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 3.3

Vermittlung
von Häusern , Gütern , Liegenschaften
aller Art , Hypotheken-Kapitalien , An¬
kauf von Nestkaufschillingen, II . Hypo¬
theken und anderen Forderungen .
20 -9i Rückporto beifügen . 5559a .5.4
Simon s . Weil , Baden - Bade « ,

Sternstraße 1 , Telephon Nr . 26.

Vertreter
für 5780a.2.1

EentrWMOiliM
für Karlsruhe u . Umgebung gesucht .

Offerten sub 964 erbeten an
Mäckel ft grosser,gdm # ir Leipzig .

Alleinv ertretun gSbezirke für

Säe - u . Mäb -
Maschineii ,

erstklassig und bestens eingeführt , sind
zu vergeben . Angebote mit Referenzen
unter „ Laudwirthschaftl ; Ma¬
schinen" 5734a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 4 .2

Zu kaufen gesucht
gut erhaltener Gaskochherd . An¬
gebote unter Nr . B13663 an die
Exped . der „Bad . Presse".

, In einer größeren verkehrs¬
reichen Stadt Mittelbadens ist "

I eine der ersten

Metzgereien
u Wurstereien

auf 1. zetnlgr 1901
zu verpachten. Nähere Auskunft
durch 5766a .3.1

Josef Kill ,
Kreiburg i . B . Kaiserstr. 62. j

Zü verkatifen
Mtzttki -Veckuf.
Eine im besten Betrieb befindliche

Metzgerei mit guter Kundschaft ist
preiswerth zu verkaufen. Off. unter
B13565 a. d. Exp . der „ Bad . Presse" .

In einem verkehrsreichen Orte
Mittelbadcns ist eine nachweisbar
rentable Bäckerei «ud Spezcrei -

>Handlung , seit 50 Jahren bestehend,
1 Ladeueinnahme täglich 40—60 Mk. ,
zu annehmbarem Preise zu verkaufen.

Anfragen mit Rückporto sind zu
, richten an Rechtskonsulent Dochat

in Etteuheim ._ 5779a .2.1

Bittoriawagen ,
mit abnehmbarem Bock, bereits neu,
z« verkaufe« . 19133.2.1

Näheres bei
Sattlermeister Blu

Durlach.

22pferd. Wasserkraft
die noch achtfach vergrößert werden
kann ist mit paffendem Gebäude preis¬
werth zu verkaufen . 3.3

Offert , unt . Nr . 5538a an d. Expd .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Wegen Todesfall
sofort zu verkaufen :

1 Junker & Ruh -Gaskocher mit
2 Kochlöchern auf Gestell , erst seit
Mai im Gebrauch , 1 Küchcnschrank
mit Glasaufsatz , 1 Console , 1 voll¬
ständiges Bett , 2 Stühle , 1 Tisch.

Zu erftagen Klauprechtstratze 8 ,
3. Stock. 19088 .3.2

üf * Koch - Herde ,
mehrere ' gebrauchte , gut erhaltene ,
größere und kleinere , billig zu ver¬
kaufe« . B13036.10.6

Erbprinzenstraße 26 , Stb .

Fässer
in jeder Größe sind billig abzugeben

KL Zitilr , Küfer,
19096 .3.3 Waldhornstr . 45 .

Stellen finden '

Bautediniker
M Architekt,

flotter Zeichner , selbständig im Ent¬
wurf und Detail , Kosten- und Stat .-
Berechnungen , per Dezember , spä¬
testens 1 . Januar , für eo. dauernde
Stellung gesucht . Offerten mit Zeug -
niffen und Gehaltsansprüchen unter
U» B. 100 an Haasensteia
& Vogler , A. - G . , Heidel¬
berg . 5751a .2 .2

Volontär
für das Comptoir eines Colonial -
waarengeschäftes en gros & / n detail
gesucht . Kost und Wohnung im
Hause. Bei entsprechender Leistung
sofort Salair . Gefl . Offerten sind
unter Nr . 19127 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten ._ Kl

Tüchtige , selbständige
Monteure
für Hausinstallation zum sofortigen
Eintritt gesucht . 5740a,3 .3

Offerten sind einzureichcn :
Baubureau

der Allgemrinen Elel rizliäts -
Gesellschaft, Saarburg i . Lothr .

Vorarbeiter
für kleine elektrische Apparate wird
gesucht . 5774a .3.1

Bergmanns Industriewerke
_ Gaggena « (Baden).

Melker - Gesuch.
Ein tüchtiger Mann kann sofort

eintreten . 19109
Kricgstratze Rr. 17, I.

der Coloutalwaaren -
brauche per sofort zu
eugagiren gesucht. 3.1

Gefl. Offerten unter Bei -
schlus; der Photographie
und Zeuguitzabschrifte « an
die Exp . der „Bad. Preffe"
sub Rr . 18125 erbete«.

Für erstes photographisches
Atelier wird per sofort ein

gebildetes WM Mt .
Näheres unter Rr. 1884» i«

der Exped . der „Bad. Preffe".

WtißMbtWchem
für Hotel per sosort gesucht . Zu
erftagen unter Nr . 19100 in der
Exped . der „Bad . Preffe " ._ L2

Mädchen-Gesuch.
Ein tüchtiges , reinliches Küchen -

Mädchen gefucht. 19089.3 .2

H &tel Lutz .
2 .2 Tüchtige B1S614
Taillen -Arbeiterlnnea
sofort für dauernd gefucht.
8 , Meliert , Akademiestraße 57.

Stellensuchen
Fräulein gesetzten Alters sucht

Stelle als Jungfer, Reisebegleiterin,
Beschließerin , Gesellschafterin. Zu
erfrag , bei dem Marianischen Mädchen-
schutzverein hier ._ B13669

5lelle-6er«cd.
Junger , derheiratheter , intelli¬

genter , streng solider Mann mit sehr
guten Zeugniffen , sucht wegen Ableben
seines bisherigen Prinzipals eine
anderweitige Stelle als Kranken¬
wärter (geistig od. körperlichKranker ),
Hausmeister , Bureau -Diener , Bad -
meister u. s. w, Off. erb. an M,6a

X Heinig :, Mskirch i. 8.

Anstellung
als Rechnungsführ . u . Amtssecr. auf
Gütern erh . Landwirthssöhnc , auch
fcdergewandte jg . Leute and . Be¬
rufs nach 3mouatlichcr Ausbildung
durch die 5669a.3,3

Kan- wirthschattliche Lehranstalt
' Berlin , Goltzstraße 33.

In guter Geschäftslage in Bruch ,
fal ist ein für jede Branche , besonders
für Friseure sehr geeigneter 3.1

Lilbell balbW zu Dermietjen*
Offerten unter 5777a an die Exp.
der „ Ba d. Z^ effc"

, erdetem _
Winterstratze 20

ist eine 18884*

Wohnung ;
von 4 Zimmern , Balkon , Küche ,
Badezimmer , Mansarde mid Keller
um den billigen Preis von 560 Mk.
sofort zu vermiethe « .

Ätähcres dajelost im 2. Stock.

Wchmg zrmmethtil.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiethe «.
Näh . Augartenstr . 78 , II .

151,2. Ltork,
Wohuuug von 5 Zimmern mit
2 Kellern, 2 Mansarden , Balko »,
Veranda und Zubehör sowie Garten

versetzungshalber
sofort für nur Mk. 850 .— per Jahr
zu Vermietheu . 19094 .2 .2
c7>urlachcr-Allee 42 , 4 Tr ., ist eine

kleine Wohnung an anständige
Leute sofort zu vermiethe « . Näheres
parterre . _ B13650 .2.2

Mlarienftraße 84 , 2. Stock, ist eiae
Ec Wohnung von 2 Zim -

mern , Küche , Keller und Speicher -
kammcr auf sogleich oder später zu
verm. Näh , im 2 . St . r . B13384

Wegen Versetzung
ist die Wohuuug Beiertheimer
Allee 28III , 6 Zimmer , Mansarden ,
alles Zubchör , auf Wunsch Stall ,
sofort oder 1. Januar zu vermietheu .
Zu erftagen parterre . B13494 .3L

Helle MkWlichktit,
zu einer Werkstätte sehr geeignet , zu
vermiethe « . 19035 .3.2

Anfragen unter L . 8457 an
Haasenotein & Vogler , A .-Gt„

Karlsruhe , erbeten .

( Cm leeres , großesZimmer mit Koch-
ofen ist auf sogleich an "eine ein¬

zelne Person zu vermiethem B Ji6M
Näh. Marienstratze 70, 2. Stock .

38 , 5. Stock , ist
sofort oKr später ein möbl .

Zimmer zu vermiethem Li3570 .3.3
Ouisenstraße 46 , 3 . Stock , rechts , ist
^ ein gut nröbl . Zimmer sofort od.
1. Dezbr. zu vermiethe « . B13625
OtttarienftraBe 83 , 4. Stock , ist ein

Zimmer an soliden Arbeiter
zuverniiethem L13651 .2 .1

Jsttarkgrafenstraße 52 , 2. Stock , ist
ein hochelegantes zweifenstr .

Zimmer , a . d. Straße gehend , Nähe
d. Bahnhofs , an besseren Herrn per
1 . Dezbr. zu vermiethen . B13448 .2.2

^ tchillerftraße 12 ist ein möblirtes
^ Zimmer sofort an einen Arbeiter
zu vermieihen. B13630 .2.2

Unmöblirtes Mansardenzimmer
mit Lkochofen an einzelne Person

zu vermiethen. Näheres Marieu -
straße 70, 2. St . B13645 .5.2
Winterstr . 22, 4. Stock , ist ein gut
•W möbl. Zimmer mit befand . Ein¬
gang billig zu vermiethen . 813647 .2.2

Von alleinstehendem Ehepaar wird
auf 1 . April 1901 eine ruhige Woh¬
uuug von 4—5 Zimmern mit Zu¬
behör in west- oder südwestlichemStadt -
theil zu mietheu gesucht . Off . mit
Prcirang . bittet man unt . Nr . B13665
in der Exped. der „ Bad . Preffe " abzug .

Wohuuug von 4 Zimmern nebst
Zubehör und Garten auf 1. April 1901
gesucht . 2 .2

Offerten mit Preisangabe unter Rr .
B13616 an die Exp, der „ Bad . Preffe ".



Billige Glacehandschuhe ! !
Damen , 1 Paar Mk. 1.60 , 3 P . Mk. 1 .50 ,
Herren, 1 Paar Mk . 1.50 , 3 P . Mk. 4 .20 ,in schwarz , weiß und farbig , schönem Leder , gutem Schnitt

und großer Farbenauswahl .

Waschleder - Handschuhe,
weiß u . naturgclb , zum Sclbstwaschen , it Mk . 1 .9 « u. 1 .6 « .
SLwwUivdv Neuheiten in Glac6 ,

farbig , weiß , «ns perie , hell, für , Gesellschaften und Bälle ,Winter -Handschuhe sowie
«r CSr ^ vatten w

find reichlich am Lager .
» m Jrrthümer zu vermeide » , mache darauf auf¬

merksam , daß alle Handschuhe anprobirt resp . « m -
1761- «tauscht werde « (Üunen .

K . Appenzeller ’s Nachfolger ,
Zarrdstftrrst - mt & Cravatten - Krttrev ,

Herrenftr . 20 , nächst der Kaiserstr .

Specialitäti

Herrenhemden nach Maass,
Garantie für tadellos»» ritz, ohne Probehemd.

Auf meine hygienisttie Leivrvälrt 7 e aus
Banok ’» weissem Ventilaiionsstoff ,das Angenehmste zum Tragen , mache besonders aufmerksam .

Große Auswahl feinster Einsätze , Kragen ,Manschetten , Socken , Tricotagen .
Adolf

19005.5.2 « aldstraße 20 .

A

Färberei u. chemische Waschanstalt” Ed. Printz “
vorm . Act, - Ges.

Kaiserstr . 65 Kaiserslr . 163 Katserstr , 345
Erbprlnzenstr . IO u . Scliiitzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mäsaigen Preisen .y
Für wirthe k

Grosses Piano-Orchestrion
kreuzsaitig, 59 Töne , 16 Glocken , 32 Pfeifen , abstellbare große und
kleine Trommel und Becken , Nußbaumgehäuse mit Goldgravirung ,10 Pfennig Einwurf , Ersatz für 12 Musiker, sehr gut rentirend ,mit Elektromotor und Accumulator » Mk . 24 « « . — .

Pfeifen -Orchestrion ,
zarte , angenehme Musik, für kleinere Lokale passend, mit Gewichts¬

aufzug , 10 Psennig -Einwurf , Mk . 9 « « .—.

Piano -Melodico «Automat ,
Piano -, Forte - und Mandolinen -Register , schöne Musik, lange Papier¬

noten , mit 10 Pfennig -Einwurf und Federaufzug , Mk . SS « .—.

Fortuna -Automat
mit Stahlstimmeu und Pfeifcutönen zugleich spielend, ganz eigenartigeneue Musik, Pfeifen abstellbar . 10 Pfcnnig -Einwurf , mit Federaufzug ,Mk . 4 »« .— .

Elektrisches Pianino ,mit Sauglust spielend , sehr angenehmer weicher Anschlag, mit ganzdünnen Pergament -Notenrollen , jede Rolle 5 Stücke spielend. (Rolle
befindet sich oben im Pianino .) Nachdem das letzte Stück abgespielt
ist , dreht sich die Rolle von selbst wieder zurück und kann also dann

>sofort nach Einwurf eines 10 Pfennig -Stückes das Spiel wieder
beginnen . Das Instrument kann auch ohne Weiteres mit der Hand
gespielt werden , es ist Nuhbaum matt und blank , mit Aufsatz versehen,hat sehr schönen vollen Ton und berechtigt wegen seines schönen Spieles
Aufnahme in den feinsten Lokalitäten zu finden . — Mit Elektromotor

und Accumulator Mk . 1939 . —.

Zur Besichtigung obiger Instrumente ladet Kaufliebhaber
A hiermit höflichst ein : 18906 .5.22k. Hat k 9 Pimfirtk- li . Mllsiklliliolültell 'Hällilllilg,

Anrttruhe , Ecke der Krieg- und Rüppurrrrstraße 2 .

211 Kaisers! r. 211
empfehlen

Ämter-
llandschuhe

tür

17646 .5.3

Empfehlung.

En gros . Export . En Mail .

11 . Elms \ iicliL
Karttruhe «240

(Zuh. Oskar Fried !«)
empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
BafenbonquetS,blühende Pflanze »
Dekoratianszwelge von Früchten

^ und Blume », Hut - und Ballgarn i-^ tnreu , Somnemnkanten - Kränz « ,Brautkränze , Brantbonquei » und Schleier
re. (Körbchen und Fardinteren w,rd»n zum
Füllen angenommen ) . MPst "

Beständige Aus¬
stellung in Perl - , Blech - nnd Blättergrab -
kränzen , Todtenbonqnets re. in bridt» Läden

7 , zwischen Kaiserin , u . Schloßplatz.

MIT DEM BOTHEH KREDZ .
Derselbe wird in Deutsch ,

land nach franz . Art her
gestellt , ist also mit dein |
hohen Zoll des Auslands
Cognac ’s niollt belastet .

Wegen seiner gtte und I
WohlbskSmmnehkeit wird |
mein Cognac in Krankheits -
fftiien Ärztlicher
SeitS vielfach empfohlen .

Um Massenabsatz zu |
erzielen,habe den Preis auf nur

IVEUl . 2 . -

für eine Flasche gesetzt .

Alleinige Verkaufsstelle

J. HIastererl
Firma : C. Frohmüller,

Erbprinzenstr . 32 , |
am Ludwigsplatz ,

SparjameHausfrauen ,
kauft Speck u. Schmalz.
Speckss. - er , seit vd .mager aPfd .0 .60^ t
Delicateßspcck, nur mager, , „ 0.66 „
Schweineschmalz,gar .rein „ „ 0 .50 „
Feinste Lasel -Margarine „ „ 0.60 .
Mettwurst ff. „ . 0.80 „
Gchinkenwurst ff. » „ 1 .20 „
Eervclatwurst ff. „ „ 1.30 „Leber- und Rothwurst . „ 0.80 „

Versandt per Post und Bahn gegen
Nachnahme. Bei 85—40 Pfd . franco
jeder Station . 5470a *

Aufli Kleine Np . 35 ,
Blothd i . Wests .

Kmchtbriefe tverden rasch und billig aiigesertigt
iu der Druckerei der „ Bad . Presse " .

6a $coks
für alle Feuerungen , ,«8 -7

Hüttenkoks
für Dampfheizungen rc . liefern
prompt in jedem Quantum
Kiefer L Sireiber,
Linkenheimerstratze IS .

oderne Geschäfts - Karten ,
Facturen , Rechnungen , Circulare

liefert prompt , mit den 19119 8. 1

Pariser A usstellungs - jM edaillen
die

17974

^rm-Sohleil rniS Flcd Mk. 2.50
Dfimcrt ' /f ff ff ff 1.80

5tittDcts ff if , ,von »e
an bei 16606*

fi . IIpi *rniaiiii ,
Schuhmadiermcister ,

27 Herrenstratze 27 ,vis ' ii-vis dem Painiengarten .
önio Arbeit. Schnelle Befllcnnng

KekSer Schnbiack L Il . Sr I >f.

Qgj , 17T06.6J) |

Vorzug I
unter vielen Cognac - Sorten |
Hat unstreitig mein

Herren, Damen ,
Kinder

in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen .

DOERING ’ SCHE Buch - u . Kunstdruckerei
Amalienstrasse No . 83 gegenüb . d . Kaiserdenkmal

uäwiffSehweisguf
Grösst Hoflieferant , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4,

Vorzügliche
Flügel , Pianino » , Tatelklawiore nnd
Harmoniums . Direkter Vertreter von : ßeohstein ,Blüthner, Ibach , Kaim , Kaps , Soheel , Steingräber,

Steinway & Sons , Steinweg Nackf., Thürmer,
Uebel & Lechleiter etc. 15912

Neue Pianinos reoht guter Qualität von M. 450 .—,
Harmonium * von M. 80 .— au

\ Schweisgut, Stets über hundert Instrumente auf Lager.
Reelle Preise . — Fachmännische Garantie . —- Bequeme Zahlungsweise .

Umtausch gespielter Klaviere . Reparaturen und Stimmungen .

Nächste Ziehung . Nächste Ziehung .!Letzte Geldlotterie
zur Restaurierung der Kestaidus -Ki väje in

mit 7000 Treffern zxs. Mk . 120000.— haar,
darunter Hauptgewinne von Mk. 30,000, —, * 0,000 .— u. f w,1

durchschnittlich auf 28 Loose 1 Treffer . I
Jas Loos ä Mk . 2 .—, auf 5 St . 1 Prämie , auf 10 S1 . 1 Kreiloob.1Loos-Porto und Liste 25 Pfg . , Porto für Präniie 50 Pfg . extra .

Lederhandlung und Bankgeschäft »
hedelftrahe b . Rathhaur,

ferner bei E. Dahlemann , Herrenftr. 19 ; J . Dahringer ; L . EhrhardtflW . Erb ; Helft Nachf . ; C . W . Keller ; C . Mühlich ; F . Thier - f
garten ; E. Wegmann , Waldstr . 29 ; W . Wetz ; Christ . Wleder 'sl

Filialen ; C . Zachmann . I7ll8 .l0.ia >

100 Kaffee -Services

*t. Walfinger,
Friedrichsplatz 9.

Hotel- und Haushaltungs-
Einrichtungen.

Punsch -, Wein -, Bier -,
liiqueur « Services .

ilnnifofin=ltiitcrridit
in Deutsch und Englisch ertheilt l
Frl . ^ ommer

Gartettstraße 62 , 4 . Stock.

vOceanfafirt n,e
New York

SdmeLftsHampfer- Linien zwischen

Bremen' Brasilien , Bnmen -Osf-Äsieö,
(remen -Auslralien .

Nähere Auskunft ertheilt
die Oenertlsgentur für Baden

F . Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr. 3.
3649 ».40.18

Ankanf .
Gut getragene Herren - und

Damen - Kleider , Schuh« und
Stiefel , Betten und Möbel all«
A >t kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis« 1592b

M. David ,
Markgrafenstr . 17 a . 19 «

POLYPHON
"

Selbstspielende Musikwerks

aufwärts
liefern gegenMonats¬
raten

J MK .an
6 ifonta aGarantie.

—I Cataloge gratis und franko .
Bial, Freund & Co

BRESLAU .

Die vettebten
Freiburger Geld -
Loose i 3 Mark gelangten
wieder zur Ausgabe und find bei
alle » Loose - Berkänfer » z«
haben . 56410,44

Agent gesucht
an jed. Orte . f. d. Berk . uns. renoa .
Cigarren a. Gastw ., Händl ., Priv . rc.
Vergüt , cv. Mk . 2S9 pr . Moa .
und mehr . 5588a .12.ll
II Jttrgensen * Co . , Hamburg .

Nebenverdienst . B
. Eine alte dkfch. Gcscllsch . wünscht noch einige offizielle, als auch

stille Vertreter für Lebens -, Aussteuer -, Militärdienst - , Sterbc -
kassenversich . (Volksversich.) gegen hohe Provisionen zu engagiren . — , .>

^
Off

^
nte

^
ir

^ ^
Ü

^ ^
i
^

Erped
^

e
^

Bad
^

refse
^

rbeten
^

' r

'yfeMÜTJHtetk £

Leinen

Tischzeu ;


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

